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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Beachaction hoch drei: Bei Sonnenschein, Musik und Gegrilltem kommt an den Feldern auf dem HTG-Gelände echtes Urlaubsfeeling unter 
allen auf.  Fotos: sth

Von Sebastian Theuner

Bad Homburg. Sommer, Sonne, 
Sand: An den Beachfeldern am 
Dornbach herrschte am Wochenende 
echtes Urlaubsfeeling. Dennoch 
wurde mächtig geschwitzt. Die 
Volleyballabteilung der Homburger 
Turngemeinde (HTG) hatte zum 
Beachturnier geladen. Auch, 
um die durch Corona gebeutelte 
Abteilungskasse zu entlasten. 

Es sind fast euphorieähnliche Gefühle, die vor 
den abschließenden Finalspielen aufkommen. 
„Eigentlich wollten wir nur ein Spiel gewin-
nen. Jetzt haben wir unsere Ambitionen schon 
weit übertroffen“, freuen sich Tobi und seine 
Teamkameradin Dorsa über das unerwartet 
gute Abschneiden. Aus Frankfurt angereist, 
stehen sie auf den Beachfeldern im HTG Pri-
modeus Park erstmals gemeinsam bei einem 
Turnier auf dem Feld. „Das erste Spiel haben 
wir gebraucht, um reinzukommen. Seitdem 
klappt es gut.“ 

Der sportliche Ehrgeiz wird großgeschrieben 
beim Beachturnier der ausrichtenden 
HTG-Volleyballabteilung. Zumindest am 
zweiten Turniertag. „Gestern war das eher 
eine Spaßveranstaltung“, erzählt Jelena Voe-
gele, Beachwartin und Mitorganisatorin, am 
Sonntag. „Heute ist das Niveau deutlich hö-
her.“ Zum ersten Mal seit der coronabeding-
ten Zwangspause bot die HTG wieder Beach-
volleyball im Wettkampfmodus. Unter Ein-
haltung der Abstands- und Hygieneregeln 
traten am Samstag elf Vierer- und am Sonntag 
zwölf Zweierteams gegeneinander an. Ge-
spielt wurde bis 15 Punkte, zwei Gewinnsätze 
reichten zum Sieg. Gekommen waren zahlrei-
che Freunde des Vereins aus der Region, aber 
auch Teams von außerhalb des Hochtaunus- 
kreises.

Hitzige Duelle für die Kasse

Sommerliche Beats aus der Soundanlage, 
Würstchen vom Grill und Liegestühle im 
Schatten generierten eine echte Wohlfühlat-
mosphäre an der Beachanlage. Voegele zeigte 
sich hocherfreut über die hitzigen Duelle auf 
dem Sand. „In der Halle konnten wir bisher 
noch keine Turniere spielen und nur einge-
schränkt trainieren.“ Umso glücklicher ist sie 
über den Wettkampf im Freien – der auch ei-
nen finanziellen Hintergrund hat. Für die 
kommende Saison habe es mehrere Absagen 
von Sponsoren gegeben, auch ursprünglich 
geplante Turniere hätte die Abteilung nicht 
ausrichten können. So fehlen Einnahmen, die 
jedoch für den Spielbetrieb, das Training und 
die Jugendarbeit benötigt werden. Auf ihrer 
Homepage werben die HTG-Volleyballer um 
Spenden, um ihre Abteilung am Leben erhal-
ten zu können. 
Von dem ernsten Hintergrund der Austragung 
ist während der beiden Turniertage jedoch 
nichts zu spüren. Bei meist strahlendem Son-
nenschein wird abseits des Feldes ein lockerer 
Plausch gehalten und über das Geschehen auf 
dem Sand gefachsimpelt. „Auf die zwei 
möchte ich nicht unbedingt treffen“, blickt 
Tobi sorgenvoll auf Feld A und die im nächs-
ten Spiel drohenden Gegner. Die Organisation 
findet er „einwandfrei“, Partnerin Dorsa lobt 
die „lockere Atmosphäre“ und die „gute Mu-
sik“. Zum Beachvolleyball sind beide über 

den Unisport gekommen. Dorsa ist „happy, 
eine Outdoor-Sportart gefunden zu haben, 
man ist viel an der frischen Luft.“ 
Ein Argument, das auch Voegele unterschrei-
ben würde. Freut sie sich doch stets über neue 
Mitglieder in der HTG-Volleyballabteilung. 
Infos zum Training und einer Mitgliedschaft 
finden Interessierte im Internet unter www.
htg-volleyball.de oder bei Facecbook unter 
 (Fortsetzung auf Seite 3)
 

Endlich geht’s wieder um Punkte

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Haus-Bewertungen

Ihre Hörakustik-Meister in Bad Homburg

SIEGER 2016

Haingasse 13 -15 | 61348 Bad Homburg
Tel. 06172/38702-0 · www.homburger-hoerhaus.de
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Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg
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Wir planen
& bauen 

Ihr neues 
Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg | 
Fußgängerzone ggü. KARSTADT     

310 Parkplätze | 36 Shops + Gastronomie

• vor und nach dem Urlaub

• für Genuss & Fashion

• Ihr Problemlöser mit 
Schuster, Schneider, Optiker, Poststelle, ...

• mit kostenlosem City - Parkplatz (1. Std.)  
 | WLan  | Barriefreiheit

Schön, Sie zu sehen!
Voller Einsatz am Netz: Beim Beachturnier 
der HTG will jedes Team in die nächste Run-
de, gefightet wird um jeden Punkt.
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 30. Juli
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Freitag, 31. Juli 
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 1. August
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 2. August
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Montag, 3. August
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Dienstag, 4. August
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Mittwoch, 5. August
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Donnerstag, 6. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Freitag, 7. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Samstag, 8. August
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 9. August
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„ISO 5000 – Preis der Hans und Annemarie Weid-
mann Stiftung 2020: Preisträger Paul Pape“, Foto-
grafien, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinand-
straße 16, donnerstags und freitags 16 bis 19 Uhr, 
samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr (bis 31. August)
„Juul Kraijer. Zweiheit“, Sinclair-Haus, Löwen-
gasse 15/Eingang Dorotheenstraße, geöffnet diens-
tags bis freitags 14 bis 19 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen 13 bis 18 Uhr (bis 2. August)
„Hölderlin – ein geprägtes Bild“, Museum im Go-
tischen Haus, Tannenwaldweg 102, freitags bis sonn-
tags 14-18 Uhr (bis 30. August)
„Menschenbilder“, Gemälde von Ursula Mekel-
burg, Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, geöffnet 
dienstags bis freitags 11-18 Uhr und samstags 11-14 
Uhr (bis 26. September)
„Wenn über dem Weinberg es flammt“, Buch-
kunst-Ausstellung von Anja Harms und Eberhard 
Müller-Fries, Park der Reimers-Stiftung, Am Win-
gertsberg 4, werktags 10 bis 17 Uhr (bis 31. Oktober)
„100 Jahre Alvis“, Automuseum Central-Garage, 
Niederstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12 bis 
16.30 Uhr, an Feiertagen geschlossen (bis Januar 
2021)
„Hammer! – Die Geschichte des Handwerks bei 
Kelten und Römern“, Saalburgmuseum, Archäologi-
scher Park, Am Römerkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr 
März bis Oktober täglich 9-18, November bis Febraur 
Di. bis So. 12-16 Uhr (bis 7. März 2021)
Digitale Ausstellung: „Kunst als Hobby“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, www.heimatstube-obererlen-
bach.com/ausstellung-digital
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Kurparkführung, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms- 
Bad, jeden Samstag um 15 Uhr
Stadtführung, Treffpunkt: Tourist Info + Service im 
Kurhaus, jeden Freitag um 15 Uhr
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 16 Uhr
Kurkonzerte mit dem Bad Homburger Kurensemb-
le, Leitung: Mike Mihajlovic, Musikpavillon an der 
Orangerie, dienstags bis sonntags ab 15 Uhr

Donnerstag, 30. Juli 
Blutspendetermin des DRK, Kongress-Center, Kur-
haus, Louisenstraße 58, 14 bis 19.30 Uhr, Anmel-
dung: https://terminreservierung.blutspende.de/m/
badhomburg-kurhaus

Freitag, 31. Juli 
Blutspendetermin des DRK, Kongress-Center, Kur-
haus, Louisenstraße 58, 14 bis 19.30 Uhr, Anmel-
dung: https://terminreservierung.blutspende.de/m/
badhomburg-kurhaus

Montag, 3. August
Vortrag „Die Spielbank, ein Glück für Bad Hom-
burg“ von Wolfgang Zimmermann, Kastanienhof, 
Rind’sches Bürgerstift, Gymnasiumstraße 1-3, 15 
Uhr

Dienstag, 4. August
Führung für Kinder „Die Bäume des Schloss-
parks“, ab 8 Jahre, Landgrafenschloss, 15 bis 16 Uhr, 
Anmeldung: 06172-9262122

Mittwoch, 5. August
Hölderlin-Kino, „Hölderlin. Schicksalsjahre in 
Homburg“, 14.30 Uhr; „Friedrich Hölderlin – Dichter 
sein. Unbedingt!“, 15.30 Uhr; „Hälfte des Lebens“, 
17.15 Uhr, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
Anmeldung: 06172-1004140
Vortrag „Organspende“ von Dr. Manfred Richter, 
Diabetiker helfen Diabetikern Bad Homburg/Fried-
richsdorf, Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzen-
hof 4, 19.30 Uhr, Anmeldung: 06175-797606 oder 
06007-938431

Samstag, 1. August
Stadtspaziergang „Die Historie der Hugenotten-
stadt“, Treffpunkt: Rathausvorplatz, Hugenottenstra-
ße 55, 15 Uhr, Anmeldung: 06172-7311296

Montag, 3. August
Eröffnung der Ferienspiele für 6- bis 12-Jährige, 
Abenteuerspielplatz am Vogelhain, Köppern (bei 
schlechtem Wetter in der Schulturnhalle Köppern), 
9.30 Uhr
Sommercafé „das Friedrichs“ / „Friedsbox“ für 
Jugendliche ab 12 Jahre, Eröffnung, Fotoshooting 
mit Holi Pulver, Seulberg, Bolzplatz im Bottigtal, 
Berliner Straße, 16 bis 21 Uhr

Dienstag, 4. August
Sommercafé „das Friedrichs“ / „Friedsbox“ für 
Jugendliche ab 12 Jahre, mit DIY Speckstein und 

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    

 „Marie Curie – Elemente des Lebens“

 Freitag bis Dienstag 20 Uhr
 Sonntag 17 + 20 Uhr

 „Meine Freundin Conni“

 Sonntag 15 Uhr

   

Beachfederball, Seulberg, Bolzplatz im Bottigtal, 
Berliner Straße, 16 bis 21 Uhr

Mittwoch, 5. August
Sommercafé „das Friedrichs“ / „Friedsbox“ für 
Jugendliche ab 12 Jahre, mit DIY Insektenhotel I und 
Wikingerschach, Seulberg, Bolzplatz im Bottigtal, 
Berliner Straße, 16 bis 21 Uhr

Donnerstag, 6. August
Sommercafé „das Friedrichs“ / „Friedsbox“ für 
Jugendliche ab 12 Jahre, mit DIY Insektenhotel II 
und Upcycling (Ritter-Sport-Geldbörsen), Seulberg, 
Bolzplatz im Bottigtal, Berliner Straße, 16 bis 21 Uhr
Sommer-Open-Air „Irish beats Corona“, Konzert 
mit Paddy Schmidt & Almut Ritter (Irish Folk), Frei-
bad, Dr. Friedrich-Neiß-Straße 2, 20 Uhr, Einlass nur 
mit Registrierungsbogen, Download unter: www.
friedrichsdorf.de

Freitag, 7. August
Sommercafé „das Friedrichs“ / „Friedsbox“ für 
Jugendliche ab 12 Jahre, mit Actionpainting, Seul-
berg, Bolzplatz im Bottigtal, Berliner Straße, 16 bis 
21 Uhr
Sommer-Open-Air „Blues in Concert“ mit Catain 
Till & his Crew of 2, Freibad, Dr. Friedrich-Neiß-
Straße 2, 20 Uhr, Einlass nur mit Registrierungsbo-
gen, Download unter: www.friedrichsdorf.de

Samstag, 8. August 
Sommer-Open-Air „Scheiße Schatz, die Kinder 
kommen nach Dir“, Kabarett mit Archie Clapp, Frei-
bad, Dr. Friedrich-Neiß-Straße 2, 20 Uhr, Einlass nur 
mit Registrierungsbogen, Download unter: www.
friedrichsdorf.de

Jetzt bewerben
Bad Homburg (hw). Die Stadt hat die Be-
werbungsfrist für den Romantischen Weih-
nachtsmarkt am Schloss bis zum 2. August 
verlängert. Händler und Aussteller haben die 
Möglichkeit, ihre Bewerbung im Internet un-
ter www.weihnachtsstadt-bad-homburg.com 
einzureichen. Der Romantische Weihnachts-
markt im und rund um das Landgrafenschloss  
soll an allen Adventswochenenden geöffnet 
sein: freitags ab 15 Uhr sowie samstags und 
sonntags jeweils von 12 bis 21 Uhr.

Das neue VHS-Programm ist online
Bad Homburg (hw). Auch bei der Volks-
hochschule (VHS) ist in diesem Jahr manches 
anders als gewohnt: Zum Herbstsemester 
wird es dieses Mal kein gedrucktes Pro-
grammheft geben, zu vieles war zum Druck-
unterlagenschluss noch in Klärung. Seit dem 
15. Juli können Interessierte das umfangrei-
che Programm aus Gesellschaft, Kultur, Kre-
ativem Gestalten, Sprachen, Beruf und rund 
um die Gesundheit auf der Website der VHS 
unter www.vhs-badhomburg.de finden. 
Was hat Mode mit Menschenwürde und sau-
berem Trinkwasser zu tun? Das fragt ein Vor-
trag in der Volkshochschule und versucht Al-
ternativen aufzuzeigen, was Verbraucher tun 
können, damit sozial und ökologisch nachhal-
tige Mode selbstverständlicher wird. Wie sich 
pferdegestützte Förderung und Therapie bei 
Kindern und Jugendlichen auswirkt, beleuch-
tet wiederum der Vortrag „Die heilende Kraft 
der Pferde“. Beim Bogenschießen – einer aus-
gewogenen Kombination aus Konzentration, 
Koordination und Körperspannung – finden 

Erwachsene wie Kinder ab zwölf Jahren viel-
leicht ihr neues Hobby, während andere ihre 
Fremdsprachkenntnisse, egal ob für Urlaub 
oder Beruf, in über 150 Kursen neu erlernen 
oder erweitern können. Computer- und Smart-
phone-Kurse gibt es schon für Neulinge in 
diesem Bereich ebenso wie die Reihe „XPert 
Business“ für die professionelle Weiterbil-
dung im beruflichen Umfeld. Neue Kursange-
bote finden sich auch auf der Facebook-Seite 
„VHS Bad Homburg“. Wer die Seite abon-
niert, bleibt so praktisch immer auf dem Lau-
fenden.
Das Service-Team in der Elisabethenstraße 
4-8 in Bad Homburg steht persönlich wie 
auch telefonisch unter 06172-23006 zu den 
Geschäftszeiten Montag bis Freitag von 9 bis 
12 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 
17 bis 20 Uhr für Anmeldungen und Beratung 
zur Verfügung. Kursbuchungen sind zudem 
jederzeit im Intenet unter www.vhs-badhom-
burg.de, E-Mail: info@vhs-badhomburg.de, 
möglich.

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Odenwaldstraße 26a
61352 Bad Homburg
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Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf
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DER RUNDUM-SERVICE 
FÜR IHRE AUGEN.

Wir sind Ihr inhabergeführter Spezialist für gutes Sehen. Dank erstklassiger Messtechnik, umfassendem Service und 

einem starken Team fi nden wir die Brille, die perfekt zu Ihnen passt. Und können sie in unserer Werkstatt auch direkt 

vor Ort fertigen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sven Rehde

Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH

Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf

Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mueller-optik-friedrichsdorf.de

      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Willkommen bei Müller-Optik!

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

Carolin Gläser
Augenoptiker-Meisterin

Mathias Höfl er
Augenoptiker-Meister

der Subriako und

Die Farbe der Friko,

leuchtender Filmunanten.

Goldschmiede Beate Schellhas 
Am Houiller Platz 9, Friedrichsdorf

Reden ist Silber. 
Schmücken ist 

Gold, Platin oder 
Palladium.

  

VÖGTLE IMMOBILIENKV EN

• Verkauf 
• Vermietung
• Hausverwaltung

Katja Vögtle
Immobilienmaklerin (IHK),
Wertermittlerin (IHK),
Hausverwalterin (IHK)

61381 Friedrichsdorf-Burgholzhausen
Tel. 06007 - 385 92 32 · Mobil 0176 - 42 93 98 07

www.voegtle-immobilien.de

*Aktion gültig bis 1. August 2020

KOSTENLOSER

FAHRZEUGCHECK*

Gegen Rassismus und Gewalt
Bad Homburg (hw). „I can’t breathe“, so lau-
teten letzte Worte des durch Gewalt ermorde-
ten Afroamerikaners George Floyd. Überall 
auf der Welt protestieren dadurch Menschen 
gegen Rassismus und ungerechte Gewalt. Im-
mer mehr katholische Geistliche in den USA 
stellen sich gegen Präsident Donald Trump. 
Sie wollen es nicht länger hinnehmen, dass er 
Gewalt in der Gesellschaft schürt – und den 
christlichen Glauben als Kulisse für seine Po-
litik missbraucht. Demonstrativ ehrte der ka-
tholische Bischof Mark Seitz das Andenken 
des schwarzen George Floyd mit einem ge-
beugten Knie. Minutenlang kauerte der katho-
lische Bischof von El Paso/Texas im stillen 
Gebet auf dem Boden. Und erinnerte damit 
daran, wie der 46-jährige unter dem Knie ei-
nes weißen Polizisten qualvoll starb. In den 
Händen hielt Seitz ein Schild mit „Black 
Lives Matter“, der inzwischen weltweit ver-
breiteten Parole der Anti-Rassismus-Demos. 

Kurz darauf klingelte bei Seitz das Telefon: 
Papst Franziskus dankte dem Bischof für die 
Parteinahme. 
Christen stehen auf gegen Rassismus und 
menschenverachtende Gewalt, in Deutsch-
land, der USA und überall auf der Welt. „Wir, 
die Mitglieder des Pfarrgemeinderats und des 
Pastoralteams der katholischen Pfarrei St. 
Marien Bad Homburg-Friedrichsdorf, sehen 
das christliche Menschenbild und das Grund-
gesetz als bindend an. Jeder Mensch hat eine 
Würde, unabhängig davon, welche Nationali-
tät er besitzt, wo er geboren wurde oder wel-
cher Religion er angehört. Maßstab für uns ist 
das Evangelium, die Botschaft Jesu. Wir wol-
len mit Respekt einander begegnen und dis-
tanzieren uns von jeglicher Form von Radika-
lismus, Rechtspopulismus und Ausgrenzung.
Vielfalt erleben wir als Geschenk und Berei-
cherung“, so Pfarrer Werner Meuer und der 
Pfarrgemeinderat.

Abstand muss sein: Auch wenn der Körperkontakt beim Teamfoto wie im Spiel weitestgehend 
vermieden wird, haben die Sportler eine Menge Spaß.

Für werdende Mütter
Hochtaunus (how). Ab sofort finden an den 
Hochtaunus-Kliniken wieder Infoabende für 
werdende Eltern in der Klinik statt, allerdings 
mit kleinen Einschränkungen. Dies bedeutet, 
dass die Teilnehmerzahl noch auf 30 Personen 
begrenzt werden muss, um Schutzmaßnah-
men wie die Mindestabstandsregel einhalten 
zu können. Daher können derzeit nur die wer-
denden Mütter (ohne Begleitung) daran teil-
nehmen und dies auch nur mit Voranmeldung 
per E-Mail mit Namen, Adresse und Telefon-
nummer an sekretariat-frauenklinik@hoch-
taunus-kliniken.de. Eine Kreißsaalführung ist 
momentan noch nicht möglich, doch ein be-
bildeter Vortrag vermittelt eine Vorstellung 
von den Räumen. Zudem ist auf der Website 
ein Video der Geburtshilfe zu sehen.

Piraten-Treffen
Hochtaunus (how). Die 
Taunus-Piraten laden für 
Freitag, 31. Juli, um 20 Uhr 
nach Bad Homburg in den 
Kronenhof, Zeppelinstraße 
10, zum Piraten-Stammtisch 
ein. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem der 
10-jährige Geburtstag der 
Taunus-Partei.

Die Bedeutung 
der Spielbank
Bad Homburg (hw). Die 
Entstehung, Entwicklung 
und Bedeutung der Bad 
Homburger Spielbank so-
wohl für das wirtschaftliche 
als auch das kulturelle Le-
ben der Kurstadt stehen im 
Mittelpunkt eines Vortrags 
des Lokalhistorikers Wolf-
gang Zimmermann. Unter 
der Überschrift „Die Spiel-
bank, ein Glück für Bad 
Homburg“ referiert er am 
Montag, 3. August, von 15 
bis 16 Uhr im Kastanienhof 
des Rind’schen Bürgerstifts, 
Gymnasiumstraße 1.

Kleidersammlung  
für Bethel
Bad Homburg (hw). Die 
Kleidersammlung für Bethel 
der evangelischen Gedächt-
niskirchengemeinde Bad 
Homburg-Kirdorf findet 
vom 10. bis zum 15. August 
statt. Abgabestelle ist die 
Garage hinter dem Bonhoef-
fer-Haus, Gluckensteinweg 
150, jeweils von 10 bis 18 
Uhr. Gesammelt werden gut 
erhaltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten.  
Alles sollte gut verpackt sein 
und es wird darum gebeten, 
Schuhe paarweise zu bün-
deln. 

Diabetiker  
in Gonzenheim
Hochtaunus (how).  Die 
Selbsthilfegruppe „Diabeti-
ker helfen Diabetiker“ Bad 
Homburg freut sich auf den 
ersten Vortrag nach dem 
Shutdown – natürlich unter 
den gebotenen Abstands-
und Hygieneregeln. Da die 
Stadt vorab eine Teilnehmer-
liste haben möchte und auch 
nur eine begrenzte Anzahl 
von Teilnehmern erlaubt ist, 
ist es zwingend erforderlich 
sich für den Vortrag anzu-
melden bei Lothar Brand, 
Telefon 06007-938431, E-
Mail: l.brand@t-online.de, 
oder bei Michaela Allert , 
Telefon 06175-797606, E-
Mail: micha@allert.org. 
Den Vortrag zum Thema Or-
ganspende am Mittwoch, 5. 
August, um 19.30 Uhr hält 
Dr. med. Manfred Richter, 
Leiter des Transplantations-
programms an der Kerck-
hoff-Klinik und Oberarzt in 
der Herzchirurgie. Die 
Selbsthilfegruppe hat einen 
neuen Veranstaltungsort: das 
Vereinshaus Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4.

Fußball-Fotos 
gesucht
Bad Homburg (hw). Der 
Lokal- und Sporthistoriker 
Wolfgang Zimmermann 
sucht Fotografien aus der 
Frühzeit der Bad Homburger 
Fußballgeschichte bis 1945. 
Informationen nimmt er un-
ter 06172-33244 entgegen.

Mit dem Fahrrad unterwegs
Bad Homburg (hw). In der kommenden Wo-
che werden zwei Radtouren des ADFC Bad 
Homburg/Friedrichsdorf angeboten. Am Mitt-
woch, 5. August, gibt es erneut die Rundfahrt 
durch Teile der Städte Bad Homburg und 
Friedrichsdorf auf historischen Spuren „Das 
Pferd frisst keinen Gurkensalat“. Die Tour 
führt zunächst zum Homburger Schloss. Dort 
hält der Tourenleiter einen Kurzvortrag über 
den Prinzen Friedrich von Homburg, sein Sil-
bernes Bein und die Schlacht bei Fehrbellin. 
Weiter geht es durch den Kurpark und am 
Waldfriedhof vorbei zum Landgrafenplatz in 
Friedrichsdorf. Anschließend ein weiterer 
Kurzvortrag über den Landgrafen Friedrich II, 
außerdem über Phillip Reis, der dort 1861 das 
Telefon erfand. Weiter geht es über Seulberg 
zum Landgrafendenkmal im Bad Homburger 
Kurpark, dann zurück zum Kurhaus. Auf der 
gemächlichen Tour sind alle Steigungen über-
schaubar. Sie wendet sich insbesondere an 
Anfänger, Neubürger, Kurgäste und kulturell 
Interessierte und ist auch für Elektroräder ge-

eignet. Start zu der 25-Kilometer-Halbtags-
tour ist um 14 Uhr am Brunnen am Kurhaus-
platz Bad Homburg. Weitere Infos gibt es bei 
Günther Gräning unter Telefon 06172-
985740.
Am Donnerstag, 6. August, findet wieder eine 
„DoM-Tour“, nur für „Damen ohne Motor“ 
statt. Die neu ins Programm aufgenommenen 
Touren richten sich speziell an Frauen, die 
gerne radeln – mit Genuss, ohne Stress und 
ohne Motor. Die Strecke beträgt zwischen 50 
und 65 Kilometer, gegebenenfalls wird auch 
mal zur Rückfahrt die Bahn genommen. Ein-
kehr ist selbstverständlich, und gefahren wird 
nur bei trockenem Wetter. Die zweite Tour 
führt uns ins Licht- und Luftbad (LiLu) nach 
Frankfurt. Da das Kiosk leider erst später öff-
net, wird darum gebeten, Picknickdecke und 
Proviant mitzubringen. Der Start zu der 
60-Kilometer-Tour ist um 9.30 Uhr am Kur-
hausbrunnen in Bad Homburg. Infos bei Elke 
Woska unter Telefon 0170-3809183. Gäste 
sind willkommen.

(Fortsetzung von Seite 1)

HTG Volleyball sowie auf Instagram unter @
htg_volleyball und im Internet unter www.
homburgerturngemeinde.de. Feste Trainings-
zeit der Beachanhänger ist am Dienstagabend, 
Mitglieder können die Plätze auch an anderen 
Tagen nutzen. Sie hoffen darauf, den Sport 
fernab jeglicher Coronabeschränkungen bald 

wieder vollauf genießen zu können. Wobei 
diese auch am Wochenende schon kein großes 
Hindernis mehr darstellten. Einzig die Bälle 
wurden als Hygienemaßnahme immer stets 
auf denselben Feldern genutzt, auf den übli-
chen Abstand freilich geachtet. In Sachen 
Stimmung und sportlichen Ambitionen schien 
auf den Beachfeldern im HTG Primodeus 
Park aber schon fast wieder alles beim Alten.

Endlich geht’s wieder um…

www.hochtaunusverlag.de
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BLB: Landesgartenschau nur 
ein Stück nach hinten gerückt
Hochtaunus (eh). Der Phillips-Garten, einst 
Teil der Landgräflichen Gartenlandschaft, ist 
heute eine landwirtschaftliche Nutzfläche. Sie 
sollte aber nach Plänen von Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes ein Bürgerpark werden, 
der die Bewerbung zur Landesgartenschau 

2027 unterstützen sollte. Mittlerweile hat Het-
jes dem Magistrat empfohlen, die Bewerbung 
für die Landesgartenschau zurückzuziehen.
Für die Bürgerliste Bad Homburg (BLB) ist 
ist die Empfehlung nichts weiter, als dass die 
Bewerbung in der Schreibtischschublade des 
OBs nur ein Stück weiter nach hinten gescho-
ben wurde. Deshalb wollte die BLB im Rah-
men ihrer Sommerfraktion am Gotischen 
Haus mit Bürgern ins Gespräch kommen und 
informieren. Etwa 40 Personen waren gekom-
men, doch die Vorsitzende Beate Fleige und 
der Fraktionsvorsitzende Armin Johnert wa-
ren sich sicher, dass es über 200 gewesen wä-
ren, hätte Hetjes die Bewerbung nicht zurück-
gezogen. Tenor der Anwesenden: „Wir lassen 
uns nicht eine intakte Landschaft wegneh-
men.“ „Ackerland  heute zu vernichten, geht 

überhaupt nicht“, sagte einer der Teilnehmer 
an der Begehung und wies darauf hin, dass 
dies ähnlich sei wie die Brandrodungen im 
Amazonasgebiet Brasiliens. Auch Hans-Ge-
org Kofler, der seit 45 Jahren den Acker ge-
genüber des Gotischen Hauses am Tannen-
waldweg bewirtschaftet, war anwesend. „Ich 
habe hier 70 Tonnen Weizen geerntet – das 
sind 70 000 Brötchen“, sagte er. Weiter be-
richtete er, dass er ein Drittel seines Geländes 
verlieren würde, wenn der Bürgerpark ent-
steht. „Das wäre für mich existenzbedro-
hend.“ Kofler arbeitet auf dem Gelände mit 
Landwirt Hans-Georg Wagner vom Kronen-
hof eng zusammen. Kofler bewirtschaftet 15 
Hektar, Wagner vier Hekar.
Viele Besucher der Sommerfraktion befürch-
ten zudem, dass ein Bürgerpark Anziehungs-
punkt für Vandalismus und Müll sei. „Die 
Stadt soll sich mal die Buschwiesen anschau-
en“, hieß es. „Da liegen haufenweise leere 
Flaschen, im Prinzip ist alles ‚vollgekackt‘ 
(O-Ton) und die Schilder, auf denen stand, 
was alles verboten ist, sind geklaut. Die Stadt 
schickt keine Stadtpolizei oder kümmert sich 
dort um etwas“, so die harsche Kritik.
Außerdem bestehe die Gefahr, dass ein sol-
cher Bürgerpark Anziehungspunkt für Ju-
gendliche auch aus dem Norden Frankfurts 
werde, die dort abfeiern. „Wir brauchen kei-
nen Bürgerpark – Bad Homburg ist jetzt schon 
eine Garten- und Parkstadt.“ 
Auch den Reitverein Oberstedten, dessen Hal-
le seit 1975 südlich der Ackerflächen liegt, 
plagen Sorgen: „Wenn der Bürgerpark entste-
hen sollte, dann haben wir massive Proble-
me“, so die Vorsitzende Miriam Gernhard.

Hetjes empfiehlt Rückzieher: 
Keine Landesgartenschau 2027
Hochtaunus (how). Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes empfiehlt in einer Vorlage für 
den Bad Homburger Magistrat, die Bewer-
bung für die Landesgartenschau 2027 zurück-
zuziehen. Stimmt das Gremium zu, haben die 
Stadtverordneten das letzte Wort.
Die Stadtverordneten hatten am 5. März be-
schlossen, dass sich Bad Homburg für die 
Landesgartenschau in sieben Jahren bewerben 
solle. „Wir haben alle Hebel in Bewegung ge-
setzt, um diesen Beschluss umzusetzen“, so 
Hetjes.  Während andere Städte mitunter zwei 
oder mehr Jahre Zeit hätten, sich auf eine sol-
che Bewerbung vorzubereiten, blieben hier 
nur wenige Wochen. Die Corona-Pandemie 
habe das Ihre dazu beigetragen, die Arbeit zu 
erschweren. 
„Dennoch haben die Mitarbeiter der Verwal-
tung eine hervorragende Arbeit geleistet“, so 
der Oberbürgermeister. Trotz des engen Zeit-
plans seien spannende Ideen und Konzepte für 
die anstehende Ausschreibung entwickelt 
worden. Der nächste Schritt wäre eine Mach-
barkeitsstudie. Sie sollte bis Jahresende klä-
ren, welche dieser Ideen umsetzbar wären. 
„Nach der Berichterstattung über die geplante 
Studie hat sich die Diskussion verselbststän-
digt“, stellte der Oberbürgermeister fest. An-
lieger hätten auf mögliche Nachteile hinge-
wiesen, die die Ausrichtung einer Landesgar-
tenschau für Dornholzhausen und die Nach-
barorte haben könnte. Hetjes: „Das ist inso-
fern schade, da es sich bei den kolportierten 
Informationen nicht um einen Planungsstand 
gehandelt hat, sondern in der Ausschreibung 
lediglich eine Ideen-Sammlung formuliert 
worden war.“ Hetjes weiter: „Ich nehme die 
Bedenken der Anwohner ernst und werde ein 
so großes Projekt nicht gegen den Willen ei-
nes Teils der Bevölkerung durchsetzen. Ich 
habe in den vergangenen Tagen viele Gesprä-
che geführt und bin überzeugt, die Ausrich-
tung der Landesgartenschau in Bad Homburg 
würde in einigen Stadtteilen mehr Unmut 
denn Vorfreude auslösen. Deshalb werde ich 
den Verzicht auf die Bewerbung empfehlen.“
Die CDU-Fraktion in der Bad Homburger 
Stadtverordnetenversammlung unterstützt die 
Empfehlung von Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes. Vorsitzender Dr. Oliver Jedynak 
erklärt: „Die Landesgartenschau 2027 wird 
nicht in Bad Homburg stattfinden. Zwar hätte 
eine solche prominente Veranstaltung durch-
aus ihre Vorteile für die gesamte Region ha-
ben können, jedoch müssen auch die betroffe-
nen Bürger von dem Projekt begeistert sein.“ 
Er unterstreicht, „im Rahmen einer Machbar-
keitsstudie wäre zeitnah eine breite Bürgerbe-
teiligung durchgeführt worden“. Da sich aber 
bereits vor der offiziellen Bürgerbeteiligung 
und Erarbeitung der Machbarkeitsstudie star-
ke Fronten gegen die Landesgartenschau ge-
bildet hätten und sich die Diskussion verselb-
ständigt habe, sei es nur konsequent, die Be-
werbung zurückzuziehen. 

„Wir begrüßen daher, dass Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes frühzeitig die Bedenken der 
Bürger ernst nimmt und empfiehlt, die Bewer-
bung zurückzuziehen. Dieser Empfehlung 
werden wir in der Stadtverordnetenversamm-
lung folgen, denn solche großen Projekte kön-
nen nur mit einer breiten Zustimmung aller 
Bürger erfolgen“, so der CDU-Fraktionsvor-
sitzende. 
Der BUND geht nach dem Einlenken von 
Hetjes von endgültiger Absage der Landes-
gartenschau durch das Stadtparlament aus. 
„Ich bin mir sicher, dass die Parlamentarier 
erkannt haben, dass Bad Homburg keine wei-

teren Groß-Events braucht, die Bürger wie 
Natur belasten“, ist die BUND-Vorsitzende 
Heike Bergmeier nach den Bekundungen 
auch der Parteien zuversichtlich. Mit Erleich-
terung habe der BUND die überfällige, wenn 
vermutlich auch wahlkampftaktisch gewon-
nene Einsicht des Oberbürgermeisters aufge-
nommen, dass eine Landesgartenschau nicht 
in die Kurstadt passe. Wie habe man denn 
ernsthaft erwägen können, einen gewachse-

nen Landschaftsraum mit wertvollem Acker-
böden und Grünflächen, die zur Erholung ge-
nutzt würden, für einen durchgestylten Land-
schafts-Funpark aus der Retorte zu opfern. 
Inhaltlich sei das Ganze nicht durchdacht und 
mit heißer Nadel gestrickt. Ein Amphibien-
teich neben einer „Dirt-Bike-Bahn“ mache 
keinen Sinn, so Bergmeier. Es sei auch nicht 
nachhaltig, dafür bestehende Naturschutzzo-
nen wie die Buschwiesen zu verlagern. Gera-
de dort bestätige sich, dass Party und Natur 
nicht zusammenpassen. Und für die Einfüh-
rung dringend nötiger E-Busse brauche es 
kein Mega-Event, das am Ende vom Bürger 
teuer zu bezahlen sei. 

Freie Plätze für Workshops
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
bietet am Samstag, 4. August, von 11 bis 16 
Uhr den Tüftler-Workshop „Eigene Solar-
Powerbank bauen“ für Jugendliche ab 13 Jah-
ren an. Es wird sich der Solarenergie bedient. 
Durch das Sonnenlicht wird die Powerbank 
ladbar, auch zum Laden von Smartphones ge-
eignet. Im Anschluss an das Seminar wird die 
selbst zusammengelötete Solar-Powerbank 
mit nach Hause genommen.
Am Donnerstag, 6. August, kann man tolle 
Fotografie-Hacks erlernen, um lustige Smart-
phone-Fotos zu erstellen. Am Samstag, 8. Au-

gust, gibt es die Möglichkeit, Meditationsme-
thoden kennenzulernen, die beim Stressabbau 
helfen, aber auch die Konzentration zum bes-
seren Lernen erhöhen können.
Und vom 11. bis 13. August wird gezeigt, wie 
man ein Youtube-Tutorial filmt. Genauere In-
fos zu den einzelnen Workshops gibt es auf 
der Website des Jugendbildungswerks unter 
www.jugendbildungswerk-htk.de. Anmelden 
können sich Kinder und Jugendliche ab dem 
zwölften Lebensjahr bei Anja Frieda Parré per 
E-Mail an anja-frieda.parre@hochtau-
nuskreis.de.

Fahrkarten gibt es wieder im Bus
Hochtaunus (how). Ab 1. August ist in den 
Bussen, die im Auftrag des Verkehrsverban-
des Hochtaunus (VHT) verkehren, der Fahr-
kartenkauf wieder möglich und der Einstieg 
an der vorderen Tür wieder verpflichtend. 
Dies betrifft die Buslinien 50, 51, 57, 59 bis 
65, 68, 69 und 80 bis 86.
Das zuständige Busunternehmen, die HLB 
Hessenbus GmbH, hat im Auftrag des VHT 
zum Schutz des Fahrpersonals und der Fahr-
gäste Trennscheiben zwischen Fahrerarbeits-
platz und Fahrgastbereich eingebaut. Beim 
Einstieg sind wieder Papierfahrkarten dem 
Fahrpersonal zur Sichtkontrolle vorzuzeigen 
und Chipkarten auf das Kontrollfeld am Bus-
drucker zu legen. Kunden, die eine Fahrkarte 

kaufen, werden gebeten, den Fahrpreis mög-
lichst abgezählt bereitzuhalten.
Die Fahrgäste müssen an der vorderen Tür 
einsteigen und an der hinteren Tür aussteigen. 
Damit kann beim Ein- und Aussteigen auch 
leichter Abstand gehalten werden. Ausgenom-
men sind nur Fahrgäste mit Rollstuhl, Kinder-
wagen oder Fahrrad, die hinten einsteigen 
dürfen.
Die Wiedereinführung des Vordereinstiegs 
und des Fahrkartenverkaufs durch das Fahr-
personal wird vom VHT unterstützt durch den 
verstärkten Einsatz von Service- und Prüfper-
sonal. Die Pflicht, in den Bussen eine Mund- 
und Nasenbedeckung zu tragen, bleibt unver-
ändert bestehen.

Südlich des Gotischen Hauses würde ein Drittel der landwirtschaftlich genutzten Flächen bei-
derseits des Tannenwaldwegs mit der Anlage eines Bürgerparks verloren gehen.  Foto: Ehmler

Beate Fleige und Armin Johnert (rechts und links von der Laterne) informieren am Gotischen 
Haus über den Bürgerpark, der südlich davon entstehen sollte.  Foto: Ehmler

Agressiver Angriff am Bahnhof
Bad Homburg (hw). Am Dienstagabend ver-
gangener Woche wurde ein Mann in der 
Bahnhofshalle von einem Unbekannten ange-
griffen. Der 21-jährige Oberurseler war in Be-
gleitung eines Zeugen in der Bahnhofshalle, 
als ein unbekannter Mann ihn aggressiv ange-
sprochen und angegriffen haben soll. Der Tä-
ter schlug ihm, ersten Ermittlungen zu Folge, 
ins Gesicht und entfernte sich anschließend 
mit seiner Begleiterin in unbekannte Rich-

tung. Bei dem Täter soll es sich um einen 
etwa 30 bis 35 Jahre alten und 1,75 Meter gro-
ßen Mann mit Glatze und auffälliger Tätowie-
rung am Hals und am linken Unterarm han-
deln. Er trug zur Tatzeit eine graue Jogging-
hose und ein weißes Tanktop sowie eine 
schwarze Lederjacke und schwarz-weiße 
Turnschuhe. Hinweise nimmt  die Polizei in 
Bad Homburg unter Telefon 06172-1200 ent-
gegen.
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NEU

Mo–Fr 8–20 Uhr · Sa 8–19 Uhr NEU

ab Freitag, 31.07.20

Damen
Trockenhaarschnitt ab 12 €
Waschen und Schneiden ab 12 €
Komplett Farbe ab 35 €
Ansatzfarbe ab 28 €
Tönung ab 25 €
Komplett Strähnen ab 50 €
Dauerwelle ab 35 €

Kosmetik
Wimpern/Augenbrauen färben je 7 €
Augenbrauen zupfen 7 €

Herren
Trockenhaarschnitt 11 €
Maschinenschnitt 10 €
Waschen und Schneiden 13 €
Nassrasur 7 €
Formrasur 8 €

Kinder (bis 10 Jahre) 9 €

Haingasse 20 · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172.17 17 460

GUTSCHEIN auf ALLES*

*gültig bis 30.09.2020

5 €

�

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

SCHLAFEN
SIE GUT?

Unsere kompetenten Fachberater
sind gerne für Sie da!

Zeugen nach 
Unfall gesucht
Friedrichsdorf (fw). Ein 
Verkehrsunfall mit Unfall-
flucht erreignete sich zwi-
schen Freitag, 15.30 Uhr, 
und Samstag, 12.30 Uhr, in 
Bad Homburg, Erlenweg 
Höhe Hausnummer 11. Der 
Besitzer eines Mercedes E 
220 CDI, Farbe schwarz, 
parkte am Freitag seinen 
Pkw ordnungsgemäß auf 
einem Anwohnerparkplatz 
im Erlenweg. Als er am 
Samstag wieder zu seinem 
Fahrzeug zurückkehrte, 
stellte er eine Beschädi-
gung am Kotflügel hinten 
links fest. Der Schaden 
wird auf 400 Euro ge-
schätzt. Der Unfallverursa-
cher verließ die Unfallstel-
le, ohne sich um den verur-
sachten Schaden zu küm-
mern. Zeugen der Unfall-
flucht werden gebeten, sich 
mit der Polizei in Bad 
Homburg unter Telefon 
06172-1200 in Verbindung 
zu setzen.

Corona-Warn-App
in „Leichter Sprache“
Hochtaunus (how). Lange wurde sie erwar-
tet und nun ist sie schon mit fast acht Millio-
nen Downloads ein echter Hit: die Corona-
Warn-App. Wie die Anwendung funktioniert, 
erklärt jetzt ein Video der Katholischen Er-
wachsenenbildung im Bistum Limburg 
(KEB). Das Besondere: Der Film ist in 
„Leichter Sprache“ verfasst und mit Unterti-
teln versehen. Durch „Leichte Sprache“ kön-
nen Menschen mit Lernschwierigkeiten, be-
ginnender Demenz oder eingeschränktem 
Sprachverständnis komplizierte Sachverhalte 
verstehen. Auch Menschen mit Migrations-
hintergrund oder Seh- und Hörbeeinträchti-
gungen erleichtert diese besondere Form der 
Kommunikation die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. „Corona geht uns alle 
an. Wir alle müssen wissen, wie wir uns und 
andere schützen können“, sagt Anne Bad-
mann, Referentin für Bildungsangebote in 
„Leichter Sprache“ im Bistum Limburg. Sie 
ergänzt: „Menschen in sozialen Einrichtun-
gen und Wohngruppen gehören dazu, sie 
sind Teil unserer Gesellschaft, und sie wollen 
ebenso wie alle anderen über aktuelle Ent-
wicklungen informiert sein.“ Das Erklärvi-
deo ist im Internet zu finden unter www.you-
tube.com/watch?v=GVT-EVypiWo.

Wandel im Handel der Haingasse
Bad Homburg (fch). Die Haingasse ist bis 
heute eine der kurstädtischen Verkehrsadern 
in der Innenstadt. Viele nutzen sie lediglich 
zur Durchfahrt. Andere steuern sie gezielt an. 
Wer heute durch die Haingasse geht, kann von 
der Beschreibung Friedrich Hölderlins: „Sie 
ging gegen das Feld hinaus, ich habe Gärten 
vor dem Fenster und einen Hügel mit Eich-
bäumen, und kaum ein paar Schritte in ein 
schönes Wiesthal“ – nichts mehr sehen. Der 
Dichter wohnte gleich zwei Mal in der Hain-
gasse. Das erste Mal von 1798 bis 1800 im 
Haus des Glasers Johann Georg Wagner, das 
zweite Mal vom Frühsommer 1805 bis zum 
September 1806 im Haus des Sattlermeisters 
Johann Heinrich Lattner. Beide Häuser fielen 
der Abrissbirne zum Opfer. Das erste Wohn-
haus in den 1820er Jahren, das zweite 1961. 
Veränderung ist Teil des Lebens. Besonders 
deutlich zu sehen ist der „Wandel im Handel“ 
derzeit in der Haingasse. Hier haben alteinge-
sessene Betriebe und Dienstleister ihren Sitz. 
Aus unterschiedlichen Gründen bereits ge-
schlossen haben der Münz- und Buchladen 
Kuhlmann, das Blumengeschäft an der Ecke 
Louisenstraße und die „Homburger Bücher-
stube“. Der zweite Laden ist neu vermietet, 
der dritte noch zu haben. Demnächst werden 
zwei weitere Läden frei. Es sind, wie Blicke 
ins Schaufester verraten, „Das Tortenatelier“ 
von Sabine Hörndler in der Haingasse 2 und 
gegenüber in der Haingasse 5-7 „Engel Groß- 
und Einzelhandel“. 

Verändertes Kaufverhalten

Das Geschäft von Ulrich Engel ist in der 
Haingasse seit 1954 ansässig, seit den frühen 
1960ern Jahren am heutigen Standort. Ge-
gründet wurde das „kleinste Kaufhaus Bad 
Homburgs“ bereits vier Jahre zuvor in der 
Wallstraße. Das Sortiment umfasste Jeans, 
Mode, Berufskleidung und Westernbedarf. 
Ulrich Engel übernahm das Geschäft 1984, 
baute es um und vergrößerte es 1986. Er er-
weiterte das Sortiment um Selbstverteidi-
gungsartikel und Waffen. Die Warenvielfalt 
spiegelt sich auch in Namen wider: „Berufs-

bekleidung Ludwig Paul Engel“, „Jeans En-
gel“, „Engel’s US-Shop“ und „Engel Groß- 
und-Einzelhandel“. 
Am 15.08.2020 wird Ulrich Engel sein Ge-
schäft in der Haingasse schließen. Gründe 
nennt der 65-Jährige Bad Homburger gleich 
mehrere. „Viel beigetragen haben die Arbei-
ten in der oberen Louisenstraße, auch nach 
der Fertigstellung kamen nur wenige zum 
Einkaufen in die Haingasse“, die coronabe-
dingte Schließung im Frühjahr, die Dauerbau-
stelle Zeuner Haus direkt neben uns, und das 
veränderte Kaufverhalten der Kunden.“ Dazu 
gehört eine geringere Nachfrage im Laden 
und die Zunahme der Bestellungen im Inter-
net. „Bis heute, konnte ich die Ausfälle nicht 
kompensieren.“ Zwar kamen viele Leute zu 
ihm in den Laden, probierten Sachen an und 
ließen sich ausführlich beraten, um dann bes-
tens informiert im Internet zu bestellen. „Von 
der Beratung allein kann niemand leben.“ Seit 
bekannt ist, dass Ulrich Engel das Ladenge-
schäft in der Haingasse schließt, kommen im-

mer wieder Kunden in den Laden und berich-
ten bedauernd: „Hier habe ich meine erste 
Jeans gekauft.“ Dazu sagt Engel: „Wo haben 
die Leute in den vergangenen Jahren ge-
kauft?“ Er will auf jeden Fall an einem neuen 
Standort und mit einem Onlinehandel weiter-
machen. „Ich suche ein kleineres Ladenge-
schäft mit Lagerfläche und Parkplätzen vor 
der Tür, denn ich bin der Überzeugung, dass 
die persönliche Beratung durch nichts zu er-
setzen ist“, sagt der Geschäftsmann. Wo das 
sein wird, gibt er auf seiner Homepage und 
in der Bad Homburger Woche bekannt. Ein 
wenig wehmütig blickt er zurück: „In der 
Haingasse gab es früher viele inhabergeführ-
te Geschäfte, man kannte sich und pflegte ein 
gutes Miteinander. Gemeinsam veranstalte-
ten wir „Mottotage“ zu Festen wie dem 
Weinfest oder an Erntedank, warben mit 
Grillständen und Musik um Besucher. Das 
verliert sich immer mehr.“
 
Internet wird zum Vergleich genutzt

Seit 23 Jahren ist Thomas Lange Besitzer von 
„Schuh Harrass“. „Das Geschäft gibt es hier 
seit 1930. Die Dienstleistungen Schuhrepara-
tur, Scheren- und Messerschleifen und Schlüs-
sel anfertigen werden gut angenommen. Co-
ronabedingt ist der Neuverkauf von Schuhen 
zurückgegangen.“ Die Haingasse verändere 
sich durch Schließungen und Besitzerwech-
sel. „Die meisten fahren hier nur durch. Unse-
re Kunden kommen gezielt zum Einkaufen 
hierher.“ Seit 1872 gibt es die Pietät Mest in 
der Haingassse. Vor drei Jahren übernahm Be-
statterin Daniela Schüler von ihrem Vater Jür-
gen Schüler, der das Unternehmen 1990 ge-
kauft hatte, die „Pietät Mest-Schüler“. Danie-
la Schüler ist in der Haingasse geboren und 
aufgewachsen. Sie sagt: „Werden Läden frei, 
stehen sie meist lange leer. Hier ist es ruhig, 
im unteren Teil noch mehr.“ In der Bestat-
tungsbranche sei der persönliche Kontakt und 

die Beratung wichtig. „Laufkunden informie-
ren sich allgemein über Bestattungen. Wir be-
raten aber auch telefonisch und übers Inter-
net.“ Thomas Weidmann und Matthias Lep-
pert sind mit ihrem „Homburger Hörhaus“ 
seit viereinhalb Jahren in der Haingasse. Die 
beiden sagen: „Viele nutzen das Internet als 
Vergleichsmedium. Zwar ist der Privatkauf 
von Hörgeräten online möglich, aber nicht 
empfehlenswert. Krankenkassen legen Wert 
auf individuelle Beratung. Kunden müssen 
mit den Hörgeräten zurechtkommen und um-
gehen können.“ Das Geschäft laufe langsam 
wieder an. Zuvor haben die beiden Notdienste 
für ihre oft zur Risikogruppe gehörenden 
Kunden angeboten, und zwei Mitarbeiter wa-
ren in Kurzarbeit. Auch bei Natalia Unewisse, 
die vor zwei Jahren ihre Goldschmiede und 
Galerie „Pásori“ in der Haingasse eröffnete, 
geht das Geschäft langsam wieder bergauf. 
„Ich lebe vom Handwerk, der Verkauf meines 
außergewöhnlichen Schmucks von internatio-
nalen Designern und aus meiner Werkstatt 
könnte besser sein. Die Haingasse ist keine 
Lauflage. Hier fehlen Bäume und Blumen, um 
die Aufenthaltsqualität zu verbessern.“

So sah die Haingasse 1956 aus. Damals fuhr noch die Straßenbahn wie auf dem historischen 
Foto im Laden von  „Schuh Harrass“ zu sehen ist.  Fotos: fch

Die Haingasse verströmt das triste Flair einer Durchfahrtsstraße ohne Aufenthaltsqualität.

Seit 1954 ist Engel Groß- und  Einzelhandel 
in der Haingasse ansässig. Am 15. August 
schließt Ulrich Engel sein Geschäft dort.
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Im Irrgarten auf der Jagd nach allen Sieben
Hochtaunus (sth). Müssen es 
wirklich immer Strand und Meer, 
Berge und Schluchten sein? Ferien zu 
Hause können mindestens ebenso span-
nend und aufregend, erholsam und ent-
spannend oder beeindruckend und bil-
dend sein wie weite Reisen in ferne 
Länder. Wer diese Erfahrung nicht 
schon längst gemacht hat, wird viel-
leicht von Corona dazu genötigt, die 
nähere Umgebung zu entdecken – und 
wird überrascht sein, was die Heimat 
alles zu bieten hat. In einer kleinen 
Serie wollen wir beleuchten, was 
„Mein schönster Ferientag“ sein 
könnte. Im fünften Teil geht es nach 
Obernhain – zu Kellers Labyrinth auf 
dem Hof Köppelwiese. 

Obwohl sie die Wege längst kennen wie die 
eigene Westentasche und auch über sämtliche 
Geheimgänge bestens Be-
scheid wissen, macht die 
Stempeljagd durch den gro-
ßen Irrgarten doch immer 
wieder aufs Neue Freude. 
Vom Ehrgeiz gepackt, sprin-
gen Frida, Rosa, Martha und 
Maja zwischen den hoch auf-
geschossenen Topinambur-
pfl anzen umher, alle wollen 
sie einmal vom Zeitungsfoto-
grafen an einer der Stempel-
stationen abgelichtet werden. 
Natürlich wissen sie, dass es davon im gesam-
ten Labyrinth genau sieben Stück gibt – und 
nicht, wie Opa Klaus manch besonders moti-
vierter Jungs-Gruppe manchmal erzählt, acht 
oder neun. „Denen helfen wir dann meistens“, 
erzählt Maja. 
Die Elfjährige ist es gewöhnt, regelmäßig 
Gäste auf dem familieneigenen Hof herumzu-
führen. Seit Großvater Klaus Keller mit seiner 
Frau Dagmar im Jahr 1999 begann, ein Frei-
zeitkonzept für sein zuvor ausschließlich 
landwirtschaftlich genutztes Gelände zu ent-
wickeln, ist der Bauernhof Köppelwiese in 

Obernhain bei Wehrheim ein beliebtes Aus-
fl ugsziel für Familien, Schulklassen und Kin-
dergeburtstage. Auf fast 100 000 Quadratme-
tern bietet der Hof ausreichend Platz zum 
Austoben. Zur Hauptattraktion, dem Irrgarten, 
an den auch der Name „Kellers Labyrinth“ 
angelehnt ist, kommen ein Volleyballfeld, 
Fußballtore, Kinderfahrzeuge, Fahrräder, 
Bäume und Heuballen zum Klettern. Und 
auch die Tiere dürfen auf einem Freizeitbau-
ernhof natürlich nicht fehlen. Bei den Kellers 
leben Miniponys und Schweine, Hühner, 
Wachteln, Perlhühner, Laufenten, Hasen, Zie-
gen und Esel. 

Irren und gewinnen

Für das familiäre Ferienwochenende ein mehr 
als lohnendes Ausfl ugsziel also, das nach dem 
gemütlichen Frühstück in den heimischen vier 
Wänden in Angriff genommen werden kann. 

Junge Gäste führen die Ge-
schwister Maja und Frida, 
Cousine Martha und Freundin 
Rosa natürlich als erstes durch 
den Irrgarten, der eine etwa 
vier Fußballfelder große Flä-
che einnimmt. Manchmal är-
gern sich die Mädchen über 
niedergetrampelte Schleich-
wege, die sich bei dem hohen 
Andrang von Ferien- und 
Freizeitgruppen aber kaum 
vermeiden lassen. Gelingt es 

den Besuchern, ihre Stempelkarte, erhältlich 
im Hofl aden der Kellers, vollständig zu füllen, 
können sie an einer Verlosung um Sachpreise 
teilnehmen. 
Sind alle Wege des Irrgartens, in dem die 
Kleinen auch schon mal 40 Minuten beschäf-
tigt sind, erkundet, geht’s wieder hinaus und 
zu den gegenüberliegenden Gehegen. Dort 
genießen Ziegen und Esel die Sonne. Immer 
wieder gibt es hier auch Jungtiere zu bewun-
dern, für die Kids natürlich ein besonderes 
Schmankerl. Über Besuch freuen sich auch 
die Hasen, die sich zufrieden von den Kindern 

der auf dem Hof anwesenden Freizeitgruppen 
übers Fell streicheln lassen. Aufgrund des Co-
ronavirus ist derzeit Vorsicht geboten, wes-
halb Maja ein Schild aufgehängt hat: In den 
Hasenstall dürfen die Gäste maximal zu zweit. 

„Platz und Bewegung“

Dass die junge Generation auf dem Hof Köp-
pelwiese Natur und Land(wirt)schaft hautnah 
erleben kann, gehört zum Konzept der Kel-
lers. „Back to the roots“, eine Alternative zu 
all den elektronischen Ablenkungen des All-
tags bieten möchte Klaus Keller mit seinem 
Freizeitangebot. Fahrgeschäfte wie im be-
nachbarten Freizeitpark Lochmühle gibt’s 
freilich nicht, dafür das Bauernhofl eben zum 
Anfassen, inklusive zahlreicher Möglichkei-
ten zum Austoben. „Kinder brauchen Platz 
und Bewegung“, sagt Keller – auf seinem Hof 
bekommen sie beides. 
Einst bewirtschaftete der Familienbetrieb bis 
zu 90 Hektar Acker, hielt Legehennen, 
Zuchtsauen und Mastschweine. Da er mit der 
Subventionspolitik der EU jedoch unzufrie-
den war, begann Keller vor gut 20 Jahren, 
über unabhängigere Finanzierungsmöglich-
keiten nachzudenken. Die Idee des Freizeit-
bauernhofes war geboren. Den Anfang bildete 
der Irrgarten, für den Keller Topinambur, eine 
Sonnenblumenart, anpfl anzte. „Die wächst je-
des Jahr aufs Neue in die Höhe“, freut sich der 
Landwirt. Bis zu 3,50 Meter hoch werden die 
Pfl anzen, groß genug sind sie meist ab Anfang 
Juni. Dann beginnt die Irrgarten-Saison, in der 
die Kinder bis Halloween den Weg zur golde-
nen Mitte erkunden können. Der Freizeitbau-
ernhof hat sich zum Mittelpunkt des Schaf-
fens der Familie Keller entwickelt. Parallel 
bauen sie heute Kürbisse und Blumen an.   
Ist dem Nachwuchs nach der Tour durch das 
Labyrinth und dem Eselstreicheln erst einmal 
nach einer Spielepause zumute, laden die gro-
ße Wiese, eine Vielzahl von Bänken sowie ein 
überdachter Bereich zum Verweilen ein. Pro-
viant ist selbst mitzubringen, Getränke ver-
kaufen die Kellers im Hofl aden. Dort gibt’s 
unter anderem frisch gepressten Apfelsaft und 

selbst gekelterten Apfelwein. Außerdem wer-
den Blumen zum Selbstschneiden, Schnaps 
aus Topinambur, Obst, Kürbisse, Honig sowie 
weitere landwirtschaftliche Erzeugnisse ver-
kauft. 
Sind die Energiereserven wieder aufgefüllt, 
geht es für die Kids zum Klettern auf Bäume 
und Strohballen. Besonders beliebt sind auch 
die vielen Fahrzeuge, die überall auf dem Hof 
geparkt sind. Gern genutzt auch von den vier 
auf der Köppelwiese heimischen Mädels, die 
auf dem Kettcar prompt für ein Gruppenfoto 
posieren. Auch Bobbycars und Bollerwägen, 
in denen sich die Kinder der Feriengruppen 
umherziehen, gibt es. Einen Besuch abstatten 
wollen Frida, Rosa, Maja und Martha auch 
den Wachteln. Als Bewohnerinnen des Hofes 
dürfen sie die Hühnervögel gar auf den Arm 
nehmen. Stolz präsentieren sie die nur tisch-
tennisballgroßen Eier der Tiere – und empfeh-
len den Verzehr. 
Zum gemeinsamen Spielen bieten sich auch 
das Volleyballfeld sowie die Fußballtore an. 
Bricht nach einem langen Ferientag am Fuße 
des großen Feldbergs langsam die Dämme-
rung herein, lässt sich an den Grillplätzen und 
am Lagerfeuer ein perfekter Ausklang arran-
gieren. Ihren Gästen bieten die Kellers mehre-
re Grills in verschiedenen Größen zum Ver-
leih. Damit, wie während des gesamten Be-
suchs auf dem Hof Köppelwiese, keine Wün-
sche offenbleiben.

Wer mit dem Auto zu Kellers Labyrinth fährt, 
gibt folgende Adresse ins Navigationssys-
tems ein: Hof Köppelwiese 1, 61273 Wehr-
heim. Aus Oberursel, Bad Homburg und 
Friedrichsdorf erfolgt die Anfahrt über die 
Bundesstraße 456 beziehungsweise die 
L3041. Parkplätze befi nden sich am Hofen-
de. Wer mit der Bahn kommt, fährt mit der 
Taunusbahn bis zur Haltestelle Bahnhof 
Wehrheim, von dort sind es gut 20 Minuten 
zu Fuß bis zum Hof. Mit dem Bus erfolgt die 
Anfahrt mit der Linie 514, Ausstieg an der 
Bushaltestelle Niedernhainer Hof. Auch eine 
Fahrradtour zu dem Freizeitbauernhof bietet 
sich an. 
Während der Irrgartensaison, die bis Ende 
Oktober läuft, ist der Hof meistens freitags, 
samstags und sonntags geöffnet. Während 
der restlichen Sommerferien ist der Hof an 
folgenden Tagen geöffnet: Samstag, 1., und 
Sonntag, 2. August, Samstag, 8., und Sonn-
tag, 9. August, sowie Freitag, 14., bis Sonn-
tag, 16. August. Eintrittskarten sind von 11 
bis 18 Uhr oder nach Anmeldung im Internet 

erhältlich. Der Hof schließt um 20 Uhr. Der 
Eintritt kostet für Kinder zwischen drei und 
14 Jahren drei Euro, Jugendliche und Er-
wachsene zahlen 3,50 Euro. Weitere Öff-
nungszeiten können telefonisch erfragt wer-
den. Speisen sind selbst mitzubringen, Grills 
können auf dem Gelände ausgeliehen wer-
den. Getränke werden am Ort verkauft. Der-
zeit legen die Hofbetreiber eine Besucherliste 
aus, in die sich Gäste eintragen müssen, um 
im Falle einer Ansteckung mit Covid-19 die 
Infektionsketten zurückverfolgen zu können. 
Nach Terminabsprache können auf dem Hof 
– auch unter der Woche – Familienfeiern, 
Kindergeburtstage, Firmenfeste, Ausfl üge 
von Freizeitgruppen und ähnliches abgehal-
ten werden. Zu den Räumlichkeiten auf dem 
Hof zählt auch eine beheizbare Feierhalle mit 
Bühne. Das Anmelden von Gruppen erfolgt 
über ein Formular auf der Website des Hofs. 
Weitere Infos im Internet unter www.kellers-
labyrinth.de, unter Telefon 06081-57416, 
06081-56927 und 0173-3023574 oder per E-
Mail an keller-obernhain@t-online.de.

Langeweile  in  den  Ferien?  Damit  die  gar  
nicht erst aufkommt, haben Dagmar Schild-
ger-Baumbusch sowie ihre Kollegin Kristina 
Blatt von der Beratungsstelle „Frühe Hilfen“ 
der Stadt Bad Homburg einige kreative Ideen 
für  die  Sommerferien  zusammengetragen.  
In der fünften Ferienwoche stehen Spiel, 
Spaß und Bewegung an erster Stelle.

• Einen Bewegungs-Parcours bewältigen. Bei 
Regen in der Wohnung, ansonsten besser 
draußen, mit leichten, unkomplizierten Mate-
rialien wie Pappkartons, Kissen, Brettern und 
alten Teppichen.
• Eine Höhle bauen.
• Gemeinsam Sport machen, tanzen, Yoga, 
hüpfen, balancieren.
• Gemeinsam Musik machen: Gläser klingen 
lassen, Dosen und Blech schlagen.
• Ruhe und Entspannung mit Fantasie-Rei-
sen, Geschichten erfi nden, Musik hören, 
Hörgeschichten hören.
• Verkleiden, schminken und fotografi eren.
• Sinnes-Spiele: riechen, schmecken, hören 
fühlen, zum Beispiel mit Federn, Pinseln, 
Bürsten, Watte, Igelball.
• Verstecken spielen.

• Geschichten erzählen oder erfi nden – mit 
Bewegung verbinden.
• Hör-Memory: Mehrere Dosen sammeln und 
immer zwei mit gleichem Inhalt füllen. Dann 
durch Schütteln erraten, welche zusammen-
gehören. Auch als Riech-Memory möglich.
• Schmeck-mal: Sich verschiedenste Lebens-
mittel schmecken lassen – ruhig auch mal mit 
geschlossenen Augen.
• Eis herstellen: Fruchtquark oder Fruchtsaft 
in Tüten oder kleine Eiswürfel-Dosen füllen, 
und ab damit ins Gefrierfach. Auch Früchte 
lassen sich in Eis verwandeln: Fruchtstücke 
oder ganze Früchte mit Wasser in kleinen 
Dosen einfrieren und lutschen. 
• Kissen als Platzhalter am Boden verteilen, 
Musik anmachen, beim Stopp müssen alle 
Mitspieler auf den Platzhalter hüpfen. Jeder 
Platzhalter hat eine bestimmte Aufgabe, zum 
Beispiel hüpfen, auf einem Bein stehen, ei-
nen Purzelbaum machen, Kniebeugen usw.
• Wäscheklammer- oder Tücherklau: Klam-
mern an die Kleider heften oder Tücher in 
den Hosenbund stecken, sich gegenseitig fan-
gen und Klammer oder Tuch klauen.
• Einen Barfuß-Fühl-Pfad zusammenstellen 
und mit verbundenen Augen gehen.

Eine Woche mit Spiel, Spaß und Aktion
In der Natur die Mitte fi nden

Fühlen sich sichtlich wohl auf dem heimischen Hof: Rosa, Maja, Martha und Frida (v. l.) ken-
nen das Freizeitgelände in Obernhain in- und auswendig.  Fotos: sth

Alle startklar? Mit dem Kettcar lässt sich ein spannendes Wettrennen veranstalten – oder mit 
einer gemütlichen Tour das Gelände des Freizeitbauernhofes erkunden.  

Einmal stempeln bitte im großen Irrgarten.  



Vorlage des Drehbuchs ist „Graf Müllratte“
Bad Homburg (fch). Seit zwei Jahren wohnt 
Nicola Piesch im Herzen der Kurstadt. „Ich lie-
be die Stadt, schätze das Kulturleben sehr“, sagt 
die Vielbeschäftigte. Sie arbeitt in der Lehrer-
bildung, war früher Lehrerin für Musik und 
Deutsch an der Kurt-Schumacher-Schule in 
Karben. Dort ist sie seit fast acht Jahren Vorsit-
zende des Fördervereins. 
Die 55-Jährige ist zudem Geschäftsführerin der 
Königsteiner Quellen GmbH und steht oft als 
gefragte Musikerin und Chansonsängerin auf 
der Bühne. „Wenn ich mich richtig in Bad 
Homburg eingelebt habe, möchte ich mich hier 
auch engagieren. Im Moment habe ich zu viele 
andere Projekte“, sagt Piesch, die sich auch als 
Autorin einen Namen gemacht hat. Ihr Jugend-
roman „Graf Müllratte“ diente als literarische 
Vorlage für ein sehr erfolgreiches Theaterstück 
des „Open Mind Ensemble“ (OME). Gerade 
schreibt die Autorin gemeinsam mit Regisseur 
Oliver Becker und der Musicaldarstellerin und 
Schauspielerin Janine Karthaus am Drehbuch 
für einen Film. 
Er basiert auf dem Theaterprojekt „Müllratte“, 
das wie der Jugendroman die Themen Recht 
auf Individualität, Gemeinschaft, Ausgrenzung, 
Mobbing und Gewalt thematisiert. Derzeit ar-
beitet das Trio an einem Kurzfilm (45 Minuten) 
im Kinoformat. Er soll in Zusammenarbeit mit 
der Filmproduktion „Roko Media“ von Robert 
Kohlmeyer ab dem 12. März 2021 in den regi-
onalen Kinos laufen und im Unterricht zum 
Thema Diversität genutzt werden. „Ein Film ist 
nachhaltiger als ein Theaterstück, kann unab-
hängig von Aufführungsterminen im Unterricht 
gezeigt werden“, begründet Becker den Genre-
wechsel. Regisseurin Heike Englisch steht dem 
Trio als dramaturgische Beraterin zur Seite. 
Die literarische Vorlage für das Drehbuch, des-
sen roter Faden die Themen Ausgrenzung, Di-
versität und sexuelle Vielfalt bilden, ist erneut 
der Jugendroman „Graf Müllratte“. „Viele Fa-
cetten der genannten Themen sind im Jugend-
roman enthalten“, sagt Becker. Allerdings spielt 
die Handlung dieses Mal nicht wie im Roman 
in der Schule, sondern in einem anderen Kon-
text. Ermöglicht wird dies, weil Autorin Piesch 
offen für Bearbeitungen ihres Stoffes ist. „Wir 
entnehmen Bausteine aus dem Buch, dessen 
Inhalte sich gut transformieren lassen, und in-
terpretieren sie neu. Die Filmgeschichte wird 
sich vom Buch und Theaterstück unterscheiden. 
Machtspiele begegnen uns überall“, sagt Piesch. 
Die Handlung basiert auf den Werten „du bist du, 
egal wie du aussiehst, wen du liebst, wo du her-
kommst oder wie alt du bist“. Das ritualisierte 
Täter-Opfer-Muster im Film wird aufgebrochen. 
„Wir wollen mit unserem Stück ein neues Ver-
ständnis wecken. Wir bieten keine Lösungen an, 
sondern lassen Platz zum Nachdenken und für 
Interpretationen. Wir heben keine Finger, spre-
chen keine Belehrungen aus, sondern wollen zur 
intensiven Auseinandersetzung mit den Thema 
anregen. Daraus können sich dann Lösungen er-
geben“, betont Becker. 
Die 30 Ensemblemitglieder sind zwischen 18 
und 75 Jahre alt. Infolge der Corona-Pandemie 
sollen die Darsteller in Einzelcoachings vorbe-
reitet werden. Sie brennen darauf, ihre Texte zu 
erhalten. Drehbuchautorin Piesch (Bad Hom-
burg) und die Regisseure Becker (Karben) und 
Karthaus (Weitersweiler/ Rheinland-Pfalz) 
konferieren einmal in der Woche per Video. 
Ende Juli beginnen die Dreharbeiten. Die zehn 
Drehtage plant Produktionsassistent Sven 
Schreiter minutiös, denn „ein Drehtag ist teu-
er“, sagt Piesch. Gedreht wird an verschiedenen 
Orten und im Studio zu unterschiedlichen Ta-
geszeiten sowie mindestens einmal in der 
Nacht. Die Musik zum Film mit dem Arbeitsti-

tel „RUN“ komponiert Patrick Bohlender. Zum 
Teil gefördert wird das Filmprojekt vom Wet-
teraukreis mit Mitteln aus dem Projekt „Demo-
kratie leben!“ gefördert vom Bundesfamilien-
ministerium. Da die Förderung nur 35 Prozent 
der Produktionskosten abdeckt, sind weitere 
Unterstützer und Spender (Spendenbescheini-

gungen können ausgestellt werden) für das so-
ziale Kunstprojekt willkommen. 

! Weitere Informationen gibt es bei Face-
book.com/openmindensemble, bei Insta-
gram unter Open_Mind_Ensemble und 

per E-Mail an info@olitainment.de.
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Futterquelle
für Schmetterlinge
Hochtaunus (how). Was wäre der Sommer 
ohne blütenreiche, bunte Balkone? Mit der 
richtigen Bepflanzung wird der blühende 
Balkon gleichzeitig zum Paradies für Schmet-
terlinge, Wildbienen, Hummeln und ihres-
gleichen. Sonnenliebende Pflanzen sind eine 
nahrhafte Alternative zum klassischen Bal-
konblumen-Sortiment. Bis in den Spätsom-
mer bieten Vanilleblumen (Heliotropum ar-
borescens) und Topfdahlien (Dahlia-Hybri-
den) den fleißigen Honigbienen wertvolle 
Nahrung. Und Steinkraut (Lobularia mariti-
ma), Ziertabak (Nicotiana sanderae) und Pe-
tunien (Petunia-Hybriden) sind eine nektar-
reiche Futterquelle für farbenfrohe Schmet-
terlinge. In den Blüten von Löwenmäulchen 
(Antirrhinum hisp.) und Goldkosmos (Bidens 
ferulifolia) wiederum schauen die pelzigen 
Hummeln gerne vorbei. Auch Kräuter brin-
gen Farbe auf den Balkon und schmecken 
nicht nur uns Menschen: Mit Thymian (Thy-
mus i. S. rosa), Schnittlauch (Allium scho-
enoprasum) und Bergminze (Calamintha 
nep.) helfen Gartenbesitzer Hummeln, Wild-
bienen und Schmetterlingen bei der Nah-
rungssuche. Auf chemische Schädlingsbe-
kämpfungsmittel sollte daher verzichtet wer-
den. Diese schädigen in der Regel nicht nur 
die „unerwünschten“ Insekten, die für das 
biologische Gleichgewicht der Natur eben-
falls unverzichtbar sind, sondern auch viele 
Schmetterlingsarten. Weitere Tipps vom 
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) 
gibt es im Internet unter www.bund-hessen.
de/tipps/. 

Schauspielerin und Musicaldarstellerin Jani-
ne Karthaus wechselt beim Mitmachtheater 
„Open Mind“ ihre Rollen: Die Darstellerin 
aus dem  Theaterprojekt „Müllratte“ (2018)  
ist im Film (2020) als Regisseurin dabei.

Regisseur Oliver Becker und Autorin Nicola Piesch schreiben zurzeit am Drehbuch für den 
Film, basierend auf dem Buch „Graf Müllratte“. Foto: fch
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Stolzer Vermittler erfolgreicher
Mensch-Möbel-Beziehungen. Seit 1965.

Rabatt ab sofort und bis 01.08.2020 gültig!

porta.de
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Steuer runter, 
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Kühlleistung 15-18 °C unter Umgebungstempera-
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AC220-240V/ 
DC12V 138924.00

-70%

29.95
100.-
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VzF tauscht Plastik gegen Edelstahl
Hochtaunus (how). „Round Table“, eine Ge-
meinschaft junger Männer, die das soziale 
Engagement verbindet, hat die Aktion „statt-
plastik-becher.de“ ins Leben gerufen. Somit 
wurden in Deutschlands Kitas schon rund 
80 000 Plastikbecher gegen Edelstahlbecher 
ausgetauscht. Die gesammelten Plastikbecher 
werden nicht einfach entsorgt, sondern zu 
Parkbänken verarbeitet. 
Der Verein zur Förderung der Integration Be-
hinderter (VzF) Taunus etabliert seit längerer 
Zeit Nachhaltigkeit in seinen Einrichtungen. 
Die Kinder sind aktiv an der Erforschung und 
dem Erkennen von Umweltthemen beteiligt. 
Der VzF vermeidet Plastik, trennt und samm-
melt Müll, kocht frisch und saisonal. Nach-

dem ein Vater der VzF-Kita Weißkirchen und 
Mitglied bei „Round Table 40 Frankfurt/ Bad 
Homburg“ die git zum Anliegen des Vereins 
passende Aktion „statt-plastik-becher.de“ vor-
gestellt hatte, wurden im Juli in den Einrich-
tungen des VzF von Grävenwiesbach und 
Neu- Anspach über Rosbach und Bad Hom-
burg bis nach Oberursel und Steinbach die 
Becher getauscht. 
Bei der Übergabe der neuen Becher durch ei-
nen Vertreter von „Round Table“ waren die 
Kinder begeistert von den Edelstahlbechern, 
nahmen sie gleich unter die Lupe und vergli-
chen sie mit den alten Bechern. Die neuen 
Becher wurden gleich angenommen und im 
Alltag eingesetzt.

Fritz: Das ist vielleicht ein Hin und Her mit 
der Landesgartenschau. Jetzt zieht mein 
Oberbürgermeister die Bewerbung Bad 
Homburgs für diese Veranstaltung also be-
leidigt wieder zurück. Und wer ist schuld? 
Ursel: Na die Medien natürlich, wer sonst? 
Die sind es doch meistens.
Philipp: Aber wenn die Schau jetzt wegfällt, 
hat dein OB aber kein richtiges Thema für 
den Wahlkampf mehr, wenn er sich denn 
aufstellen lässt, Fritz.
Ursel: Also in Oberursel steht jetzt seit ver-
gangener Woche ein weiterer Kandidat für 
die Bürgermeisterwahl im März 2021 fest, 
mit dem keiner gerechnet hat. Ein Überra-
schungskandidat sozusagen. Aber neulich 
vorm Rathaus kam die Katze aus dem 
Sack...oder besser Dirk Müller-Kästner zum 
Fototermin und die brandheiße Nachricht 
online in den Taunus Nachrichten. Das gab 
vielleicht viele Klicks.
Fritz: Du mit deiner modernen Ausdrucks-
weise, Ursel. Viel wichtiger zu wissen ist 
doch jetzt, wildert Müller-Kästner dann im 
Garten von den Grünen, den Sozis oder bei 
der CDU, die ja noch gar keinen eigenen 
Kandiadaten hat.
Philipp: Das bleibt sicher spannend, auch 
bei mir in Friedrichsdorf. Bisher gibt es ei-
nen Anwärter von der FDP. Ob Bürgermeis-
ter Horst Burghardt antritt und wer von den

anderen Parteien ins Rennen geht, ist noch 
nicht veröffentlicht. 
Ursel: Na, dein OB, Fritz, könnte ja mal die 
Angie einladen, also die Kanzlerin aus Ber-
lin, das wäre sicher werbewirksam. Die an-
dere, die hübsche Tennisspielerin war ja 
schon da. Auch werbewirksam. Angela so-
wie auch Angelika heißt übersetzt Engel 
oder Engelchen. Das gefällt mir als Heiliger 
natürlich besonders gut.
Fritz: Was haben denn deine Engelchen mit 
den Wahlen zun tun? In der Politik gibt es 
keine Engel. Also wenn ich jetzt OB in Bad 
Homburg wäre, ich würde das Kurhaus so 
gestalten lassen, wie es früher mit der schö-
nen, alten Fassade war. Unter mir gäbe es 
außerdem nur Privatparks und Privatgärten.
Philipp: Du Snob, Fritz. Ich würde Fried-
richsdorf zur digitalen Stadt machen und 
sofort Glasfaser für alle Bürger einführen.
Ursel: Da das mit den 1000 neuen Wohnun-
gen und dem bezahlbaren Wohnraum in 
Oberursel ja sowieso nicht klappt, würde 
ich, da Orschel doch laut Statistik Touris-
tenhochburg ist, Hotels statt Wohnungen 
bauen lassen. Viele, viele nette Hotels für 
viele, viele zahlungskräftige Touristen in 
der Brunnenstadt. Warum in die Ferne 
schweifen? Sieh, Oberursel liegt so nah. 
Lerne nur die Einheimischen begreifen, 
denn hessisch babbeln ist wunderbar.

IMPRESSUM

Herausgeber: Hochtaunus Verlag GmbH 

Geschäftsführer:
Michael Boldt, Alexander Bommersheim

Geschäftsstelle: Vorstadt 20, 61440 Oberursel
Telefon: 06171 / 62 88-0, Fax: 06171 / 62 88-19
E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de
E-Mail: redaktion@hochtaunusverlag.de
www.hochtaunusverlag.de

Anzeigenleitung: Michael Boldt

Redaktion:
Janine Stavenow (Ltg.), Beppo Bachfischer (Stv.)

Redaktionsschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 15 Uhr
(eingesandte Fotos bitte beschriften)

Auflage: 40 500 verteilte Exemplare

Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags erscheinende, unabhängige 
Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg, mit den 
Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, 
Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach sowie die Stadt 
Friedrichsdorf, mit den Stadtteilen Burgholz hausen, 
Köppern und Seulberg.

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr
für Immobilien, Stellen, Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 25 vom 1. Januar 2020

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.

Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Erfolge sollten erst dann gefeiert
werden, wenn Sie sie wirklich in
der Tasche haben. Frühzeitiges
Triumphieren könnte Neider da-
zu animieren, sich noch mal an-
zustrengen …

Endlich! Sie erhalten grünes
Licht für ein Vorhaben, das Ih-
nen seit geraumer Zeit am Her-
zen liegt: Das nötige Quäntchen
Glück hat Ihnen Fortuna per-
sönlich geschickt …

Sie sollten sich nicht in den
Schmollwinkel zurückziehen,
nur weil sich Ihre Erwartungen
nicht erfüllt haben. Schalten 
Sie lieber in den Angriffsmodus
um – und los geht‘s.

Auch wenn das Wochenende in
ruhigen Bahnen verläuft, sollten
Sie sich nicht täuschen lassen.
Es wird im Verlauf der Woche
noch einiges an Aufregung auf
Sie zukommen.

Für die Kehrseite der Medaille
sollten Sie zur Wochenmitte
deutlich mehr Interesse zeigen:
Könnte sein, dass Ihre schönen
Träume schneller platzen, als Sie
schauen können!

Dass man Sie für eine äußerst
interessante Aufgabe ausge-
wählt hat, erfüllt Sie mit richti-
gem Stolz: Jetzt können Sie end-
lich Ihre Fähigkeiten unter Be-
weis stellen.

Irgendwie scheinen Sie ein we-
nig durch den Wind zu sein und
sich verrannt zu haben: Checken
Sie Ihre Pläne – und gleichen Sie
sie mit den realen Gegebenhei-
ten ab …

Vieles kann Ihnen jetzt gelingen,
wenn Sie die Grenzen des Mach-
baren nicht gerade haushoch
überschreiten. Finanzielle Pläne
dürfen Sie ruhig in Angriff neh-
men.

Sie sollten nicht so unnachgie-
big sein. Mit ein wenig Nach-
sicht schaffen Sie sich nicht nur
neue Freunde, sondern entlasten
sich selbst von lästigen Aufga-
ben.

Das Wagnis sollten Sie nicht
scheuen: Sie waren doch lange
genug mit der Situation un-
zufrieden – und wenn Sie sich
keine Magengeschwüre anärgern
wollen, müssen Sie handeln!

Gönnen Sie sich privat mehr Ru-
he, denn allen Berufstätigen
wird viel abverlangt. Mehr fri-
sche Luft täte gut - Fenster öff-
nen reicht nicht. Sie müssen mal
richtig raus!

Ihr Projekt hat sich gut ent-
wickelt und ist an einem Punkt
angelangt, an dem man von Ih-
nen eine klare Entscheidung er-
wartet. Also sagen Sie, was Sie
wollen und was nicht.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

11. bis 17. Juli 2020

Durch gründliche Arbeitsweise
sichern Sie sich die besten Auf-
stiegschancen in Ihrem Job: Zei-
gen Sie, dass man sich kontinu-
ierlich auf Sie verlassen kann –
selbst unter Zeitdruck!

Man wird Ihnen Aufgaben über-
tragen, die zuerst recht schwie-
rig erscheinen. Aber es bestehen
sehr gute Aussichten, dass Sie
letztlich alles perfekt bewälti-
gen.

Schwierige Aufgaben warten auf
Sie. Setzen Sie auf Teamarbeit!
Wie man die richtigen Leute zu
einer schlagkräftigen Truppe zu-
sammenschweißt, haben Sie
schon mehrfach bewiesen.

Der alte Spruch hat was für sich:
Es gibt nichts Gutes – außer man
tut es. Setzen Sie einen Vorsatz
endlich in die Tat um: Einige
Menschen werden Ihnen dafür
sehr dankbar sein!

Versuchen Sie, Ihre beruflichen
Kenntnisse auf den neuesten
Stand zu bringen. Sie versäumen
übrigens nicht viel, wenn Sie ei-
ner beruflichen Einladung keine
Folge leisten.

Lassen Sie sich von dem großen
Erfolg Ihres Projekts nicht dazu
verführen, sofort in ein weiteres
risikoreiches Vorhaben einzu-
steigen – Sie brauchen jetzt erst
einmal Ruhe!

Sie müssen Zurückhaltung üben:
Überstürztes Handeln bringt Sie
nicht einen Schritt weiter – im
Gegenteil: Sie werden eher
zurückgeworfen, weil Sie Scher-
ben auffegen müssen!

Ein Kollege spart nicht mit Hin-
weisen auf die Schwierigkeit ei-
ner Arbeit. Lassen Sie sich nicht
Bange machen, Sie werden das
Ding schon schaukeln – auch oh-
ne seine Hilfe!

Eine kleine unbedachte Äuße-
rung lässt sich ohne Weiteres aus
der Welt schaffen, aber vielleicht
sollten Sie in Zukunft doch mehr
darauf achten, was Sie so von
sich geben …

Arbeiten Sie endlich weniger ge-
gen Ihren eigenen Biorhythmus:
Dann verschwenden Sie auch
nicht so viel Kraft, die Sie an-
dernorts viel besser einsetzen
können.

Lassen Sie sich jetzt bloß nicht
dazu verleiten, sich den Traum
von schönen Dingen zu erfüllen,
die Ihre finanziellen Möglichkei-
ten um ein gutes Maß über-
schreiten.

Sie wollen wohl nicht wahrha-
ben, dass Sie schon längst nicht
mehr die gute Position inneha-
ben, aus der Sie gestartet sind.
Mit Ihrem Starrsinn haben Sie
sich Feinde gemacht.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

18. bis 24. Juli 2020

Momentan befinden Sie sich auf
der Überholspur und sind nicht
zu bremsen: Sie haben das rich-
tige Händchen, um die bevorste-
henden Aufgaben mit Leichtig-
keit zu erledigen!

Gespräche mit beruflich wichti-
gen Personen lohnen sich jetzt,
und Ihre Position stärkt sich.
Andererseits könnte der Liebes-
alltag einiges Kopfzerbrechen
bereiten.

Haben Sie Ihren Partner mit
Ihren Erwartungen nicht deut-
lich überfordert. Lassen Sie ihm
den Freiraum, den Sie auch für
sich in Anspruch nehmen, sonst
gibt es böses Blut.

Nicht, dass man Sie vorsätzlich
übers Ohr hauen möchte, aber
den vorgelegten Vertrag sollten
Sie gründlich untersuchen:
Schließlich haben Sie nichts zu
verschenken.

Wir sind doch nicht bei der Ech-
ternacher Springprozession: Ge-
hen Sie Ihren Weg beharrlich
weiter und machen Sie nicht
schon wieder die ersten Rück-
wärtsbewegungen …

Machen Sie ruhig einen kleinen
Umweg, auch wenn der gerade
Weg schneller ans Ziel führt. Sie
haben so die Chance, ganz neue –
und interessante – Einblicke zu
gewinnen.

Der harte Einsatz der letzten
Wochen macht sich jetzt endlich
bezahlt: Der schöne Erfolg, den
Sie nun erringen können, verrin-
gert Ihre finanziellen Sorgen er-
heblich!

Das ist aber schön: Es wird Ih-
nen mal wieder ein nettes Kom-
pliment gemacht. Sie dürfen
sich ruhig darüber freuen, denn
es ist von Grund auf ehrlich ge-
meint.

Nutzen Sie die derzeitige Ster-
nenkonstellation, um das Fun-
dament Ihrer Beziehung weiter
auszubauen. Denn in nächster
Zeit werden noch einige Stürme
auf Sie zukommen!

Kompetente Unterstützung ist
Ihnen von allen Seiten sicher:
Jetzt müssen Sie nur Ihr Herz in
die Hand nehmen und sich end-
lich aus der sicheren Deckung
trauen!

Vorsicht! Versuchen Sie gar
nicht erst, Ihren Partner umzu-
krempeln! Akzeptieren Sie, dass
er oder sie nun einmal kein
Wunschprinz oder eine perfekte
Traumfrau ist.

Etwas mehr Fingerspitzenge-
fühl, bitte! Ihre Meinung sollten
Sie zwar vertreten, aber doch
nicht so verbissen! Am Ende
wird ein Kompromiss unver-
meidlich sein.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

25. bis 31. Juli 2020

Mit oberflächlicher Kommuni-
kation im Freundeskreis haben
Sie derzeit ein wenig Schwierig-
keiten: Ziehen Sie sich einfach
etwas zurück, um zu sich selbst
zu finden!

Von finanziellen Risiken, auch
mit kleineren Einsätzen, ist ab-
zuraten. Die Hoffnung auf plötz-
liche Gewinne, die Ihnen einfach
in den Schoß fallen, dürfte ver-
geblich sein.

Schauen Sie sich alle Unterlagen
noch einmal genau an. Ein
Formfehler in der jetzigen Situa-
tion würde Ihren Gegnern einen
unschätzbaren Vorteil verschaf-
fen.

Sie wollen mal wieder tausend
Dinge zur gleichen Zeit erledi-
gen und wundern sich, warum
Sie nicht vorwärts kommen. Sie
müssen jetzt Schwerpunkte set-
zen, sonst wird das nichts!

Warum so zugeknöpft und reser-
viert? Wenn Sie Gefühle unter-
drücken, können diese auch
kaum erwidert werden. Ein offe-
nes Wort zur rechten Zeit kann
wirklich Wunder wirken!

Jemand hat sich mit einem unge-
wöhnlichen Vorschlag in Ihr Le-
ben gedrängt. Noch können Sie
nicht ahnen, mit welcher Ab-
sicht er das getan hat. Deshalb
müssen Sie nachfragen!

Sie treten in dieser Woche in bei-
nahe jedes Fettnäpfchen, das
sich Ihnen bietet – und machen
dabei bisweilen auch noch eine
unglückliche Figur. Nehmen Sie
es mit Humor.

Sie wissen schon, was Sie wol-
len, aber Sie sollten das um kei-
nen Preis an die große Glocke
hängen. Das brächte nämlich ei-
nige Konkurrenten nur auf dum-
me Gedanken!

Die Meinung anderer darf für
Sie nicht maßgebend sein. Sie
wissen genau, wie Sie sich ver-
halten müssen. Verbitten Sie
sich jede ungebetene Einmi-
schung von außen.

Ihr Partner hat ein paar Proble-
me, über die er unbedingt mit
Ihnen sprechen möchte. Nehmen
Sie sich Zeit für ein Gespräch,
auch wenn dadurch andere Din-
ge liegen bleiben.

Sie haben jetzt eine eher etwas
ruhige Zeit, die sich ideal dazu
eignet, die eigenen Kraftreser-
ven zu regenerieren. Eine Ernäh-
rungsumstellung wäre dabei zu-
dem hilfreich …

Sie legen eine erstaunliche geis-
tige Beweglichkeit an den Tag.
Damit lässt sich eine Menge er-
reichen, wenn Sie Ihre Mitstrei-
ter nicht durch ständig neue
Ideen überfordern!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

1. bis 7. August 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

RIT Studio Königstein
Altkönigstraße 4a, Königstein

Meditation und Integration. Entwicklungs-
förderndes Training für Kinder ab 5 Jahre, 

Hilfe auch bei Legasthenie, Dyskalkulie, ADHS
rit-studio-koenigstein@web.de · 0151 17303289

www.taunus-nachrichten.de

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Adam Rocks 120 Jahre (G073186) 13.990 €
74 kW (101 PS), EZ 05/19, 5tkm, berryred

Karl 120 Jahre (F786545) 10.390 €
54 kW (73 PS), EZ 08/19, 9tkm, graphitgrau

Corsa E 120 Jahre 5T (G506597) 14.190 €
74 kW (101 PS), EZ 9/19, 7tkm, lichtgrau

Crossland X Ultimate (W002512) 15.790 €
61 kW (83 PS), EZ 09/19, 12tkm, tiefquarzgrau

Astra 5-trg. Edition (F011475) 15.490 €
81 kW (110 PS), EZ 11/19, 8tkm, chillirot

Astra Sportstourer 120 Jahre (F001178) 18.790 €
96 kW (131 PS), EZ 11/19, 8tkm, quarzgrau

Grandland X Edition (B363303) 18.990 €
96 kW (131 PS), EZ 09/18, 14tkm, amethyst violett

Zafira Life Edition (B013522) 34.490 €
110 kW (150 PS), EZ 01/20, 8tkm, mondstein grau

i10 Trend (G002260) 13.990 €
62 kW (84 PS), EZ 06/20, 3tkm, phantom black

Kona Trend Navi (M255949) 15.990 €
88 kW (120 PS), EZ 09/19, 5tkm, pulse red

i30 N-Line Navi (M114409) 18.690 €
88 kW (120 PS), EZ 02/20, 8tkm, phantom black

Ioniq Hybrid Premium (M172327) 22.190 €
104 kW (141 PS), EZ 8/19, 6tkm, polar white

i20 Select (M595645) 11.490 €
55 kW (75 PS), EZ 11/19, 1tkm, tomatored

Civic Elegance (W003484) 18.990 €
99 kW (126 PS), EZ 12/19, 5tkm, sonicgray

Civic Sport Plus (G000196) 24.490 €
134 kW (182 PS), EZ 12/19, 3tkm, crystal black

HR-V Executive (G211769) 24.990 €
96 kW (131 PS), EZ 12/19, 1tkm, ruse black

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Wahnsinns-Preisvorteil -nurbeiNau!
Große Reichweite und bis zu 8 Jahren Garantie*

Hyundai Kona Elektro
Elektromotormit 100 kW (136 PS) Neuwagen

* Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie),5JahrenLackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie-undServiceheft),5 kostenlosenSicherheits-Checks indenersten5JahrengemäßHyundaiSicher-
heits-Check-Heft.ImAnschlussandieHyundaiHerstellergarantiegreift die3-jährigeAnschlussgarantiederRealGarantVersicherungAG(Strohgäustraße5,73765Neuhausen).DieLeistungen
derAnschlussgarantieweichen von derHerstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen).8Jahre oderbis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt.Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 15 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

Hyundai Kona Elektro

abmonatlich 1) 99 EUR
Umweltbonus vomStaat 2)

jetzt 6.000 EUR
Das könnte Ihre einm. Leasingsonderzahlung sein

1) Unser Leasingangebot: Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €,voraussichtl.Gesamtbetrag 9.564,00 €,Vertragslaufzeit 36Mo-
nate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,Sollzins p.a.gebunden 1,97%,eff.Jahreszins 1,99%,Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 €
zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingan-
gebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss einWiderrufsrecht.
2)StaatlicherUmweltbonus fürElektromobilitätderBAFA(Bundesamt fürWirtschafts-undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) inHöhevon6.000,-€.
DieAuszahlungerfolgt erst nachpositivemBescheiddesvon IhnengestelltenAntrags.

20/2020.

*
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 1. August
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 2. August
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 1. August
18 bis 19 Uhr Kirche zur Andacht geöffnet

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche in 
der Hugenottenkirche (G. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 1. August
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 2. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion, 
bei gutem Wetter im Pfarrgarten

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor 
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst (Machnik-Schlarb), 
auch per Livestream: www.live.emkfd.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche in 
der Hugenottenkirche (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 2. August
9.45 Uhr Sonntags-Clip: 
vimeo.com/kirchengemeindeseulberg

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 2. August
9.45 Uhr Gottesdienst (Kremer)

Freitag, 31. Juli
19 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst, Anmeldung 
erforderlich: anmeldung-gottesdienst@
nak-friedrichsdorf.de 

 

Michael Weber 
* 02.09.1968                                   † 20.07.2020 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Deine Frau Silvia 
Deine Kinder und Enkel 

Jessy und Keven mit Emily 
Jenny 

Yvonne mit Noah 
sowie alle Angehörigen 

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 
Sie erinnern immer an Dich. 

Die Beisetzung erfolgt aufgrund der Corona-Maßnahmen im engsten Kreis. 
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Otto Flick
* 12.1.1938      † 25.7.2020

geliebt und unvergessen

deine Ria
Martin, Klaus und Sybille

Enkel Marius, Yannik, Kevin, Felix und Jessica
Schwägerin, Nichten und Ne� en

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am 
Freitag, den 7. August 2020, um 10.45 Uhr auf dem Kirdorfer 

Friedhof statt. 
Aus aktuellem Anlass bitten wir von Kondolenzbekundungen 

am Grab abzusehen.

Wo das Leben keine Kraft mehr hat,
ist der Tod Erlösung.Allen, 

die ihr Mitgefühl und ihre 
Anteilnahme zum Tod meiner 
Eltern Fritz und Irma auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten, 
danke ich herzlich.
 
Stefan Wolf-Jüngel

✝ WIR GEDENKEN
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Katholischer Wortgottesdienst

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 1. August
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 2. August
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 2. August
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach) – bei gutem Wetter im Garten
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach) – bei gutem Wetter im Garten

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 2. August
9 Uhr Heilige Messe 
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 2. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, XXXXXX
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 2. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 1. August
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 2. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 2. August
10 bis 13 Uhr „Stille Kirche“

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Online-Gottesdienst (s. Homepage)

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

An Ihrer Seite. 
Wenn Sie uns 
brauchen.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr Gottesdienst – auch per Livestream 
(s. Homepage)
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Soforthilfe: 42 Millionen Euro
für angeschlagene Unternehmen
Hochtaunus (how). Über 42 Millionen Euro 
flossen aus dem Soforthilfeprogramm des 
Bundes und des Landes in die Wirtschaft des 
Hochtaunuskreises. Dies berichtet CDU-
Landtagsabgeordneter Holger Bellino, der die 
entsprechenden Zahlen zusammengefügt hat. 
Das Soforthilfeprogramm war eines der vie-
len Hilfsprogramme, die zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie aufgelegt wurden, und 
richtete sich an Unternehmen mit bis zu 50 
Mitarbeitern, die durch Corona in eine erheb-
liche Schieflage geraten sind. 
„Nicht nur dringend notwendig, sondern auch 
gut angelegt sei das Geld, da dadurch Unter-
nehmen gerettet werden und Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze gesichert werden konnten. 
Außer diesen direkt messbaren Effekten tra-
gen solche Maßnahmen auch dazu bei, die 
Konsumausgaben nicht noch weiter absacken 
zu lassen“, schreibt Bellino, der darauf hin-
weist, dass es auch zukünftig  Hilfsprogram-
me für Unternehmer und Arbeitnehmer geben 
wird und muss. „Neben den zusätzlichen In-
vestitionen in das Gesundheitssystem – in 
Hessen alleine rund eine Milliarde Euro bis-
her – ist es auch notwendig, durch entspre-
chende Hilfen Wirtschaft, Kultur, Vereinswe-
sen und das soziale Leben zu unterstützen.  
Wenn wir seit März über Milliardenbeträge 
diskutierten und entschieden, geschah dies 
immer in der Abwägung, was ist medizinisch/ 
wirtschaftlich notwendig, wann kann es abge-

tragen werden. Dies waren und sind wahrlich 
keine leichten Entscheidungen.“
Im gesamten Regierungsbezirk Darmstadt 
wurden für dieses Programm 656 Millionen 
Euro eingesetzt – etwa zwei Drittel der in 
ganz Hessen hierfür bereitgestellten Mittel.  
Dahinter stehen über 94 000 einzelne Anträ-
ge, die in möglichst kurzer Zeit bearbeitet 
werden mussten. 
Im Hochtaunuskreis waren es rund 6200 An-
träge mit dem Gesamtvolumen von 42 Milli-
onen Euro. Der Dienstleistungsbereich schlägt 
hier mit über 2300 Anträgen und einem För-
dervolumen von rund 14 Millionen Euro zu 
Buche, gefolgt vom Gastgewerbe/Gastrono-
mie mit rund sechs Millionen Euro (ca. 600 
Anträge), Gesundheit/ Medizin/Pharma mit 
3,85 Millionen Euro (535 Anträge) und Han-
del und Konsumgüter mit über 3,65 Millionen 
Euro (490 Anträge), der Bereich Tourismus 
und Freizeit mit 1,3 Millionen Euro (176 An-
träge) oder das Baugewerbe mit rund 2,8 Mil-
lionen Euro (435 Anträge).
Die Zahlen zeigten, dass die Mittel auch in 
der Fläche angekommen sind. „Erfreulich, 
aber wir wissen, dass weitere Hilfen notwen-
dig sind. Ich wünsche allen betroffenen Un-
ternehmen, dass sie mit diesen Hilfen und ih-
rer unternehmerischen Schaffenskraft und 
Kreativität gut aus der Krise herauskommen, 
Arbeits- und Ausbildungsplätze erhalten 
könnten“, schreibt Bellino.

Nächtliche Evakuierungsaktion

Brennender Sperrmüll führte in der Nacht zum Mittwoch kurz nach Mitternacht zu einer grö-
ßeren Evakuierungsaktion in Kirdorf. Aus ungeklärter Ursache waren große Mengen Sperrmüll 
in einem Müllsammelplatz in Brand geraten. Die Rauchentwicklung war extrem stark, und der 
Rauch zog auch in ein angrenzendes Mehrfamilienhaus. Einsatzkräfte evakuierten das Gebäu-
de und brachten die Bewohner ins Freie. Eine Bewohnerin erlitt eine Rauchgasvergiftung und 
wurde vom Rettungsdienst versorgt. Mit zwei Rohren gingen Feuerwehrleute gegen das Feuer 
vor. Durch deren schnelles Eingreifen konnten eine Brandausbreitung und das Übergreifen des 
Feuers auf das angrenzende Mehrfamilienhaus verhindert werden. Nachdem die Feuerwehr die 
Wohnungen kontrolliert und belüftet hatte, konnten die Bewohner wieder ins Haus zurückkeh-
ren. Die Polizei hat die Brandursachenermittlung aufgenommen und ermittelt wegen des An-
fangsverdachts auf eine Brandstiftung.  Foto: Sajak

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Ankauf. Militärhistoriker su. Milita-
ria: Orden, Urkunden, Fotos, Helme 
und andere Kopfbedeckung, Sold-
buch, Uniformen. Bin Hessens Top- 
Käufer und garantiere beste Preise. 
Verkaufen Sie nicht, bevor sie mein 
Angebot eingeholt haben. Immer er-
reichbar unter:  Tel. 0171/6492546 
 mgnmilitaria@gmail.com

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36398501

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Zahle Höchtstpreis für alte Geigen, 
Cello, Bratsche, Kontrabass, auch 
reparaturbedüftig. Komme Vorort. 
 Tel. 0176/64604756

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Platz oder Garage gesucht in 
OU Weißkirchen, Bommersheim, 
Stierstadt.  Tel. 0172/6850000

Garagenstellplatz in Oberhöch- 
stadt, Albert Schweitzer Str. ab so-
fort zu vermieten Preis: 65,- €/Mon. 
incl. NK.  Tel. 06081/13469

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Kaufe alte Motorräder und Mofas.
Auch defekt.  Tel. 0176/37656265

KENNENLERNEN

Sportlich aktiver, vielseitig interes-
sierter ER sucht Freizeitgruppe (Ü 
50) für gemeinsame Unternehmun-
gen (Wandern, Ausfl üge, Fahrrad-
touren, Museumsbesuche, Kultur 
etc.)  Chiffre OW 3104

Am 18.07 trafen wir uns gebenüber 
vom dm (HG). Du mit Rad und klei-
nem Kind, mochtest meine langen 
Haare. Bitte sende mir eine Nach-
richt. Chiffre OW 3105

PARTNERSCHAFT

Begleiter für viele schöne Stunden 
gesucht.  Chiffre OW 3102

Lebe, lache … zus. alt werden in 
Harmonie. Partner ges., NR, - 70 +, 
f. schöne Dinge, d. machbar sind. 
 Chiffre OW 3103

Witwe, 68, NR, möchte liebenswer-
ten Mann kennenlernen für eine ge-
meinsame Zukunft. Ich bin gerne in 
der Natur, mag Reisen, bin aber 
auch sehr häuslich. Chiffre OW 3101

PARTNERVERMITTLUNG

Andrea, 65 J., e. bildhübsche, rassige 
Frau mit zierlicher Figur u. schöner Ober-
weite, bin herzlich, ehrlich u. natürlich. Ich 
bin gel. Friseurin, ich liebe gutes Essen, 
kochen u. schätze ein schönes, gemüt-
liches Zuhause. Bei Zuneigung würde ich 
auch gerne zu Dir ziehen. Du darfst auch 
älter sein – Bitte ruf gleich an pv
Tel. 0151 – 62913878

➤ Ich, Rosi, 59 J., mit Top-Figur u. viel Lie-
be im Herzen, habe genug vom Alleinsein. Ich
lache lieber als zu streiten, höre gern Musik,
bin eine gute Hausfrau u. Köchin. Welcher
Mann wünscht sich eine zärtl., anschmiegsa-
me Frau wie mich? Vielleicht bin ich die Rich-
tige für Dich, darum ruf üb. pv an u. finde es
heraus. Tel. 0176-45891454

Ich Gerlinde, 70 J., bin eine ganz 
liebe, ruhige, hübsche Frau, ich habe e. 
treues, gutes Herz, koche sehr gern und 
gut, beruflich war ich in der ambul. Alten-
pflege tätig. Die Einsamkeit nimmt mir 
die ganze Lebensfreude, deshalb suche 
ich ernsthaft üb. pv e. guten, lieben Mann 
bis ca. 80 J. für den ich da sein darf.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Maria, 64 J., verwitwet, mit schöner 
fraul. Figur u. großem Herz. Bin eine Frau
der man vertrauen kann, fahre sicher Auto,
kann wunderbar kochen u. sorge für einen
sauberen Haushalt. Möchte der erdrückenden
Einsamkeit ein Ende bereiten u. suche üb.
pv einen einsamen Witwer bis max. 80 J.
Tel. 0162-7928872

➤ Anna, 74 J., aber mein Alter sieht man 
mir nicht an, bin schlank u. immer ge-
pflegt. Ich koche vorzüglich, liebe die Natur
u. suche einen aufrichtigen Mann bis ca.
85 J. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen
Sie üb. pv an, ich könnte Sie kurzerhand mit
meinem Auto besuchen u. mich vorstellen.
Tel. 0176-34498648

Landwirtswitwe 76 J., ich bin eine
einfache, hübsche Frau, mag kochen,
backen, Haus + Gartenarbeit. Ich suche
üb. pv eine lieben, Kameraden, habe ein
Auto und bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 62903590 

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Marlene, 75 J., seit kurzem 
verwitwet, suche üb. pv einen lieben, 
guten Mann / Kameraden (Alter egal) 
hier aus der Region. Ich bin gepflegt, 
habe eine sehr schöne schlanke, frau-
liche Figur, mag die gemütliche Häus-
lichkeit, die Natur, bin lebensfroh, fleißig 
und zärtlich und eine gute, sichere 
Autofahrerin. Wir könnten getrennt oder 
auch gern zusammen wohnen.
Tel. 0151 – 62913877   

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 3
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....Gitta, 61/168, Privatier aus HG.
schlank, attraktiv, vielseitig. Bin nicht
auf Online-Plattformen unterwegs.
Meldest Du Dich hier? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

www.zweites-glueck.de
36 x 3.4 mm

....Akademiker, 73J., Königstein.
Weltoffen, junggebl. und vital. Meine
Enkel sagen: Opa, bleib nicht allein!
Melden Sie sich bitte. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

Ich, Edeltraud, 79 J., völlig allein-
stehend, hier aus der Gegend, habe eine 
schöne weibl. Figur, bin sehr liebevoll, 
herzlich u. häuslich, e. sehr gute Köchin 
u. Hausfrau, doch leider als Witwe jetzt 
ganz allein. Ich suche einen guten Mann 
(Alter egal), mit dem ich zusammen sein 
kann. Darf ich Sie mit meinem Auto 
besuchen. Sie erreichen mich pv
Tel. 0151 – 62913879          
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auf Online-Plattformen unterwegs.
Meldest Du Dich hier? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

www.zweites-glueck.de
36 x 3.4 mm

....Akademiker, 73J., Königstein.
Weltoffen, junggebl. und vital. Meine
Enkel sagen: Opa, bleib nicht allein!
Melden Sie sich bitte. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

BETREUUNG/
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Babysitter, 22-jährige Medizin
Studentin übernimmt Babysitting/
Kinderbetreuung im Raum Kronberg 
und Umgebung. 
 Tel./WA: 0176/22685140

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleines Grundstück gesucht. 
 bstraub@live.de 
 o. Tel. 0176/34494789

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 
könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Donnerstag, 30. Juli 2020 Kalenderwoche 31 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 13

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche von privat älteres, renovie-
rungsbedürftiges Haus/MFH oder 
Grundstück in Umgebung. Makler 
nicht erwünscht. Tel. 0174/2020000

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Wir, Akademikerpaar mit 2 Kin-
dern, suchen dringend ein schönes 
Zuhause (Haus oder Eigentums-
wohnung, mind. 4 Zi.) zum Kauf in 
Oberursel. Freuen uns auf Ihren An-
ruf! Tel. 0163/4311994

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Paar sucht von Privat ein Haus
zum Kaufen in Kelkheim und Umge-
bung, bis 420.000,- €
  Tel. 0174/3769059

GE WERBER ÄUME

Kursraum mit Ambiente & Flair in 
Königstein zu vermieten. 
 Mobil: 01577/2012287

MIETGESUCHE

Rentnerin sucht 2-Zimmer-Woh-
nung in Bad Homburg oder Oberur-
sel.  Tel. 06172/8561729

Outdoortrainer (i.A.) sucht 1-Zi.
Appartment im MTK für max. 400,-€ 
kalt.  ziehm@email.de

Ehepaar aus Königstein sucht
3-Zi.-Whg. in Königstein. Chermike-
rin + OTA Azubi. ca. 1100,- Euro 
warm. Ab Nov.  Tel. 0157/71272607

VERMIETUNG

3 Zi-WG in Oberursel: Mitbewoh-
ner gesucht! Frei ab sofort! Neubau, 
Dornbach, 390,- € warm + Strom + 
2 Mo. KT.  Tel. 01577/1156202 
 Bitte vorher SMS schreiben

2-Zimmerwohnung mit kleinem 
Wintergarten in Königstein an allein-
stehende Person, gerne älter, zu 
vermieten. Ca. 56 qm, mit Küche, 
Dusche, separates WC, Kellerraum, 
Miete 480,– €, plus Betriebskosten, 
derzeit 220,–. Garage kann für 
60,– € gemietet werden. Maklerzu-
schriften zwecklos. Anfragen unter  
 Chiffre: KW 31/1 

3-Zi.-Whg., 1. Stock, 103 qm, EBK, 
gr. Balkon, gr. Keller, Gartennut-
zung, 2 Stellpl., Kaltmiete: 1150,- € 
+ NK. 1-Zi-DG-Whg., 40 qm, gr. 
Dachterrasse, Kaltmiete: 450,- € + 
NK beide Wohnungen neu renoviert 
im 2-Fam.Haus in guter Lage; kön-
nen zusammen gemietet werden  
 Tel. 0160/5519900

Schöne 4-Zi-Whg in Falkenstein 
mit großem Wohnz. u. Terrasse, 104 
m2 Wohnfl äche + Keller. 1.250,- € 
KM + NK. Ab 15.9.20 frei. 
 Tel. 0176/67846757

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

FH/Nurdachhaus/Eifel, bis 4 Pers. 
Freischwimmb.Tennis, Minigolf ab 
20.8.20 frei. Tel. 0179/1466354

KOSTENLOS

Kunstforum: 30 Bände zu ver-
schenken.  Tel. 06172/37539

NACHHILFE

Möchtest Du Spanischsprach-
kenntnisse auffrischen u. kannst mir 
bei Deutsch helfen? Dann sprich mit 
mir.  Tel. +49 171/2660069
 Email: prietafeliz@gmail.com

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Handwerklich versierter Allroun-
der gesucht für Haus und Hof. Ca. 
2-3 Stunden/Woche oder nach Ab-
sprache und Arbeitsanfall. Freundli-
cher, ruhiger Nichtraucher. Gern 
Frührentner aus handwerklichem 
Beruf. Bezahlung: Rechnung oder 
Minijob. Bitte bewerben mit Anga-
ben zur Person, Verfügbarkeit und 
Erfahrung unter: 
 HausmeisterPrivat@gmx.de

Wir suchen eine deutschsprachige 
Reinigungskraft im Privathaushalt 
für ca. 4 Std / Woche in Kronberg.
 Tel. 0170/3341527

STELLENGESUCHE

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Haushaltshilfe, pünktlich und 
freundlich, bietet an: Putzen und 
Bügeln. Tel. 0157/58666951

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
langjährige Erfahrung, eigener PKW, 
bietet an: Putzen, auch Fenster, und
Bügeln.               Tel. 0151/11177071

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Zuverlässige und nette Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle im Pri-
vathaushalt in Oberursel. 
 Tel. 0176/43497337

Ich suche Arbeit als Putzfrau, ma-
che alles im Haushalt: putzen, bü-
geln, Fenster.  Tel. 0152/04535813

Baumfällung, Baumpfl ege, Gar-
tenpfl ege, Heckenschnitt. 
 Tel. 0157/35360031

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Mietver-
waltungen für kleine Einheiten, 
Buchhaltungsvorbereitung, Büroor-
ganisation.  Tel. 0157/76832180

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit, Bäu-
me fällen, Rasen mähen, Hausmeis-
terservice und vieles mehr.
 Tel. 0157/51458657

Reinigungsperson sucht Arbeit
imHaushalt. Dillingen, Friedrichs-
dorf und Umgebung. Auf Rechnung.
 Tel. 0152/17917551 ab 15 Uhr

Renovierungsarbeit. Trockenbau, 
malern, lackieren, spachteln, put-
zen. Fliesen legen, Laminat und viel 
mehr.  Tel. 0157/51458657

Gärtner sucht Gartenarbeit: Plat-
ten & Pfl aster legen, Hecken schnei-
den, Palisaden stellen, Bäume fäl-
len, vertikutieren usw.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Hallo ich bin 25 Jahre alt u. suche
Arbeit (putzen in Privathaus). Ich bin 
erreichbar immer über WhatsApp 
und Viber. Dankeschön 
 Tel. +381 69 4274 677

UNTERRICHT

Für Senioren. Einführung ins iPho-
ne, iPad, Smartphone.
 Tel. 0172/9625126

Englisch meistern! Effective com-
munication for school, home or 
offi ce. Qualifi ed instructions are 
offered at:  Tel. 0151/59822631

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Touren-Rad, Marke: „Gudereit“,
Trapez-Rahmen, Farbe: Rot, 14-
Gang, 230,- €.  Tel. 06172/37379

Schallplattensammlung, Relax-
sessel, Gefrierschrank, 2 Wellensit-
tiche mit Käfi g u.v.m abzugeben! 
VHB.  Tel. 0176/ 87927543

Scheunenfl ohmarkt: Samstag, 
1.8. und 8.8. von 11-16 Uhr. Zugang 
Ackergasse durch den Biergarten 
„Zum Adler“.

2 Thule Dach-Fahrradträger (NP 
250,- €) für 50,- €. Grundträger vor-
handen.  Tel. 0163/6084575

Priv. Flohmarkt auf ca. 60 m2. An 
der Heide 45/Oberursel am 02.08. 
2020, 9.00-18.00 Uhr.

Gut erhaltene Ledercouch, 3 + 2 
Sitzer, 120,- € VB, Aquarium, 120 l, 
m. Zubehör + Fischen 130,- € VB. 
Friedrichsdorf.  Tel. 0177/4037677

SAROUK - MIR TEPPICH Bestzu-
stand „wie neu„ 270 x 300cm für 
€ 490.- abzugeben.
  Tel. 0171/6843554

Neuwertiger, fahrbarer END-
ERS-Gasgrill mit Abdeckhaube, 3 
Edelstahlbrennern, Edelstahl-Grill-
rost, eingebautem Grill-Thermome-
ter, ausklappbarer Ablage, Unterge-
stell für die Gasfl asche, für 50,00 € 
(Neupreis ca 170,00 €) abzugeben.
 Tel. 01577/8387852

Doppelbett, Lattenroste, Matrat-
zen, Nachtschränke, Kleider-
schrank, Pfl egebettmatratze, Kü-
chenschränke, Kühlgefrierschrank, 
Spüle kostenlos abzugeben in Kö-
nigstein.  Tel. 06174/2562722

Verkaufe schöne Damen Som-
merkleider von S‘Oliver, Taifun, 
Gerry Weber u.v.a. Zustand sehr 
gut, Gr. 42.  Tel. 0163/6341920

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

VERSCHIEDENES

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.)  Tel. 0174/5891930

Führe kostenlose Haushaltsauf-
lösungen u. Entrümplungen durch, 
auch im Trauerfall. 
 Tel. 0174/5891930

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen.

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo



Seite 14 – Kalenderwoche 31 Donnerstag, 30. Juli 2020L O K A L S P O R T

Die Spitzengruppe auf dem Weg in die vorletzte Runde. An der Spitze „Tempomacher“ Marc 
Reuther (LG Eintracht Frankfurt), dahinter Mohamed Mohumed (LG Olympia Dortmund, wur-
de Dritter) vor dem späteren Sieger Maximilian Thorwirth (Nr 25/SFD 75 Düsseldorf) sowie 
Karl Bebendorf (Dresdner SC/Nr. 161, wurde Zweiter).     Foto: fk

Bereits im August wird
der Fußball wieder rollen
Hochtaunus (gw). Das haben sich selbst die 
größten Optimisten wohl nicht vorstellbar 
können. Bereits am Wochenende 29. und 30. 
August beginnt im Hochtaunuskreis die Fuß-
ball-Saison 2020/21.
In einer knapp dreistündigen Video-Konfe-
renz hat der Vorstand des Hessischen Fußball-
Verbands (HFV) am Samstag „grünes Licht“ 
für den Start der neuen Runde gegeben, nach-
dem das hessische Innenministerium die be-
hördlichen Verordnungen gelockert und ab 1. 
August den Trainings- und Spielbetrieb wie-
der zugelassen hat. „Voraussetzung ist aller-
dings, dass jeder Verein bei mir ein Hygiene-
konzept vorlegt, das von den örtlichen Ord-
nungsämtern und dem Gesundheitsamt in Bad 
Homburg akzeptiert wird“, macht Kreisfuß-
ballwart Andreas Bernhardt unmissverständ-
lich klar. Erst nach Eingang dieses Konzepts 
könnten Freundschaftsbegegnungen und 
Pflichtspiele genehmigt werden.
Voraussetzung sind demzufolge die Vorlage 
eines Hygienekonzepts des gastgebenden Ver-
eins, der Nachweis der behördlichen Geneh-
migung, der Nachweis, dass das Hygienekon-
zept an den Gegner übermittelt wurde, sowie 
die Bekanntgabe der Kontaktdaten des zu-
ständigen Hygienebeauftragten. Da Bernhardt 
bereits mit dem Gesundheitsamt Kontakt auf-
genommen hat und darüber hinaus auch dem 
Arbeitskreis des HFV angehört, der ein Mus-
ter-Konzept erarbeitet, haben die Taunus-
Clubs gegenüber anderen Fußballkreisen hin-
sichtlich dieser notwendigen nächsten Schrit-
te einen klaren Vorsprung. 
Der Verband bietet in dieser Woche täglich bis 
Freitag jeweils um 18 Uhr Online-Seminare 
zum Thema „Sichere Rückkehr in den Spiel-
betrieb“ an. Die Anmeldung erfolgt über die 
Internet-Seite des HFV. Bernhardt: „Es sollte 
von jedem unserer Vereine zumindest ein Ver-
antwortlicher an diesem Seminar teilneh-
men!“
„Ich halte es für sinnvoll, dass ein Vertreter 
der Gastmannschaft und der Schiedsrichter 
mit genügend zeitlichem Abstand zum Spiel-
beginn eine Ortsbegehung durchführen, um 
sich mit dem jeweiligen Hygienekonzept der 
Sportanlage vertraut zu machen“, hatte SG 
Westerfelds Abteilungsleiter Steffen Heil bei 
der Video-Konferenz des Kreisfußballaus-
schusses mit den Vereinsvertretern am Abend 
des 23. Juli vorgeschlagen. Da in der Vorbe-
reitungsphase viele Testspiele gegen Mann-
schaften aus benachbarten Kreisen geplant 

und die Gegner nicht unbedingt mit den Ge-
gebenheiten vertraut sind, dürfte diese Vorge-
hensweise im Sinne aller Beteiligten sein.
„Ab 1. August sind Testspiele möglich und ab 
15. August auch Pflichtspiele, sofern die Vor-
gaben erfüllt sind“, so Bernhardt, der damit  
seinem Stellvertreter Harald Hyngar unter 
diesem Vorbehalt die Erlaubnis erteilt, nun 
jene Freundschaftsspiele in das Portal „fuss-
ball.de“ einzupflegen, die von den Vereinen in 
den vergangenen Tagen bereits vorsorglich 
angemeldet wurden.
Wann genau den Vereinen die Terminpläne für 
die vier Kreisligen zugestellt werden, ver-
mochte der seit Wochen im Dauereinsatz be-
findliche Kreisfußballwart jedoch noch nicht 
zu sagen: „Wir arbeiten im Kreisfußballaus-
schuss mit Hochdruck daran und werden die-
se so schnell wie möglich veröffentlichen, 
damit die Vereine noch Gelegenheit haben, 
Terminwünsche zu äußern!“
Bezüglich der Relegation, die der HFV für 
ganz Hessen grundsätzlich abgelehnt hatte, 
gibt es seit Samstag eine neue Situation. Die 
einzelnen Fußballkreise können nun selbst 
entscheiden, ob sie eine solche anbieten wol-
len oder nicht. Bernhardt: „Für die Relegation 
mit Beteiligung der Mannschaften aus den 
Kreisligen A, B und C sehe ich keine Proble-
me. Für die Relegation der Kreisoberliga mit 
17 Vereinen und 34 Spieltagen wird es aller-
dings sehr eng.“
Wegen des unerwartet frühen Saisonstarts 
müssen eventuell auch die Termine für die 
drei noch ausstehenden Kreispokal-Begeg-
nungen der Saison 2019/20 geändert werden. 
Das Kreispokal-Endspiel 2020 sollte nach 
Bernhardts Vorschlag am 30. August ausge-
tragen werden. Dies wäre nur möglich, wenn 
sich im Halbfinale die Gruppenligisten Sport-
freunde Friedrichsdorf (beim EFC Kronberg) 
und TSV Vatanspor Bad Homburg (beim SV 
Teutonia Köppern) durchsetzen sollten, da die 
Punktrunde in der Gruppenliga Frankfurt/
West erst am 6. September beginnt.
„Nach den guten Erfahrungen mit dieser Art 
der Kommunikation wird die Vorrunden-Be-
sprechung für die Saison 2020/21 auf jeden 
Fall als Video-Konferenz stattfinden.“ Damit 
hat Bernhardt einer Zusammenkunft mit per-
sönlicher Anwesenheit der Vereinsvertreter 
wie in den beiden Frankfurter Gruppenligen 
eine klare Absage erteilt. Der Termin für die 
Vorrunden-Besprechung wird in absehbarer 
Zeit bekanntgegeben.

Im Hochtaunuskreis kicken 237 Teams
Hochtaunus (gw). Dieter Rothenbücher, der 
Jugendwart im Fußballkreis Hochtaunus, hat-
te wie viele seiner Amtskollegen in Hessen 
große Bedenken, dass vor allem der Nach-
wuchsbereich durch die Corona-Pandemie 
Schaden erleiden und die Zahl der Mann-
schaften durch die monatelange Zwangspause 
deutlich sinken würde.
Dem ist zumindest für die Taunus-Region 
nicht so. Waren in den sieben Altersklassen 
von der A- bis zur G-Jugend insgesamt 237 
Teams in die Saison 2019/20 gestartet – von 
denen einige im Laufe der Spielzeit zurückge-
zogen worden sind –, so sind es heuer 232 
Mannschaften, die in den Kreisligen und 
Kreisklassen für die kommende Saison ange-
meldet wurden. Hinzu kommen noch die 
Mädchenmannschaften sowie jenes Dutzend, 

das bei den Jungen in der Verbands- und 
Gruppenliga antreten wird. 
„Erfreulich ist die Tatsache, dass wir zwölf 
Mannschaften in der A-Jugend-Kreisliga ha-
ben und damit einen ordentlichen Spielbetrieb 
abwickeln können“, ist Rothenbücher zufrie-
den mit dem Meldeergebnis.
In den übrigen Altersklassen haben die heimi-
schen Vereine folgende Anzahl gemeldet: B-
Jugend 16, C-Jugend 24, D-Jugend 40, E-Ju-
gend 62, F-Jugend 53 und G-Jugend 25.
Ab der neuen Saison wird der digitale Spieler-
pass im Hochtaunuskreis auf sämtliche Ju-
gendklassen ausgeweitet. In der Saison 
2019/20 war dieses Verfahren als Pilotprojekt 
im Bereich des Hessischen Fußballverbands 
bereits bei der A-, B- und C-Jugend zur An-
wendung gekommen.

Nationale Spitzenklasse beim 
Königsteiner Burgmeeting
Hochtaunus (fk). Die Premiere des König-
steiner „Burgmeetings“ erlebte das bisher 
schnellste 1500-Meter-Rennen Deutschlands 
in dieser Saison. Marc Reuther (LG Eintracht 
Frankfurt) absolvierte bei seinem Einstieg in 
die Freiluftsaison einen gelungenen Tempo-
Test bis zur 1000-Meter-Marke. Danach war 
ein Trio weit vor dem Rest des Felds alleine 
unterwegs. Maximilian Thorwirth (SFD 75 
Düsseldorf), der deutsche 3000-Meter-Hal-
lenmeister von Leipzig, lief einen langen 
Spurt und rettete sich in der neuen persönli-
chen Bestzeit von 3:39,66 Minuten als Sieger 
ins Ziel. Auf den letzten Metern kam Hinder-
nisspezialist Karl Bebendorf (Dresdner SC) 
noch einmal stark auf. Für den WM-Teilneh-
mer von Doha wurden 3:39,70 Minuten ge-
stoppt. Favorit Mohamed Mohumed (LG 
Olympia Dortmund), aktuell der Zweite der 
europäischen Jahresbestenliste, musste mit 
3:40,54 Minuten zufrieden sein. Aus hessi-
scher Sicht überragte Christoph Schrick (ASC 
Darmstadt), der mit dem neuen Hessenrekord 
von 3:52,16 Minuten auch an die Spitze der 
deutschen Jahresbestenliste (U18) stürmte.
Bei den Frauen trugen sich über die gleiche 
Distanz Verena Meisl (noch U20/4:27,60 
min.) und Laura Hansen (beide LG Olympia 
Dortmund/4:28,08 min.) in die Siegerliste ein. 
Das wäre vom Tempo her auch ein Rennen für 
die Mittelstrecklerinnen im weinroten Trikot 
des ausrichtenden Königsteiner LV gewesen, 
doch Anna Schösser (U20) und Emma Graf 
(U23) mussten beide verletzungsbedingt pas-
sen. Da der Weitsprung nicht zum Wettkampf-
programm gehörte, agierten die beiden Kö-
nigsteiner Asse Maryse Luzolo und Gianluca 
Puglisi diesmal auf der Seite der Helfer. Mit 

von der Partie war dagegen KLVlerin Vanessa 
Grimm, die direkt aus einem intensiven zwei-
wöchigen Trainingsblock kam. Die Sieben-
kämpferin ging über 100 Meter in den Start-
block und beendete die Strecke als Fünfte der 
Frauen in 12,88 Sekunden (- 0,7 m/sec. Ge-
genwind). Die schnellste Zeit des Tages ging 
auf das Konto einer Nachwuchs-Sprinterin. 
Carolin Schlung (SSC Bad Sooden-Allen-
dorf) gewann bei Gegenwind in 12,19 Sekun-
den die Wertung der Jugendklasse U18. 
Ihr Vereinskollege Philip Hennemuth (Jugend 
U20) blieb als einziger Starter mit 10,94 Se-
kunden unter der der „Elfer-Marke“. Langsam 
zu alter Form findet auch der Oberurseler Mo-
ritz Hinrichsen (KLV/noch M15), dessen 
11,68 Sekunden Rang sechs in der U18 be-
deuteten. Eine echte Überraschung war der 
Auftritt von Youngster Finn Kohlenbach 
(ebenfalls KLV), der erst seit Mai am Leicht-
athletik-Training teilnimmt. Der Footballer – 
er spielt beim Nachwuchs der Bad Homburg 
Sentinels – musste vorige Woche noch wegen 
einer Armverletzung pausieren. Trotzdem 
wollte Finn unbedingt starten und lieferte eine 
tolle Premiere in seinem ersten Jahr in der Al-
tersklasse U18 ab. Über 100 Meter zeigte die 
große Stoppuhr im Ziel 11,88 Sekunden an. 
Deutlich höher zu bewerten sind jedoch starke 
24,01 Sekunden über 200 Meter. 
„Das war eine gelungene Veranstaltung und 
tolle Premiere. Es gab reichlich Lob. Von den 
eingesetzten Kampfrichter und auch den an-
wesenden Bundestrainern. Ein Dank an unser 
tolles KLV-Team für den reibungslosen Ab-
lauf. Einer Neuauflage 2021 könnte ich mir 
allemal vorstellen“, so Judith Wagemans, die 
sportliche Leiterin des Vereins. 

Hessenrekord geknackt
Hochtaunus (fk). Ein echter Rekord-Knaller 
gelang dem Schmittener Oliver Koletzko 
(Wiesbadener LV) beim „Heimspiel“ im Hel-
mut-Schön-Sportpark in Wiesbaden. Der am-
tierende deutsche Hallenmeister (U18) aus 
dem Hochtaunuskreis zauberte nach zwei un-
gültigen Versuchen im dritten Durchgang 
dann einen Top-Sprung aufs Brett und in die 
Grube. Bei regulärem Wind (+ 0,4 m/sec.) 
flog der Bundeskaderathlet auf überragende 
7,72 Meter. Damit pulverisierte der WLVler 
den bereits knapp elf Jahre alten Hessenre-
kord von Yannick Roggatz (TV Heppenheim). 
„Oli“ legte auf die alte Marker gleich satte 19 
Zentimeter drauf und liegt damit nur fünf 
Zentimeter unter dem deutschen U18-Rekord. 
Den hält noch immer Bigdeli Schahriar (Bay-
er Leverkusen), der am 19. Mai 1997 bei ei-
nem Meeting im hessischen Bad Camberg 
7,77 Meter markierte. Schahriar ist nicht mehr 
aktiv und gehört seit 2011 im Athletik-Be-

reich zum Trainer-Team des Bundesligisten 
Bayer 04 Leverkusen. Im Jahr 2017 übernahm 
der ehemalige Weitenjäger als Konditions-
Trainer die Verantwortung bei der Werks-Elf.
Im letzten Versuch flog Koletzko noch auf 
7,75 Meter, wurde hier jedoch von einem zu 
starken Rückenwind (+ 2,6 m/sec.) angescho-
ben. Samuel Claudy (LAV Bayer Uerdingen 
Dormagen/U20) hatte als Gesamtzweiter 
(7,28 Meter) nie eine Chance, in die Entschei-
dung einzugreifen. Rang drei ging mit 6,92 
Metern an den Mehrkämpfer Juan-Sebastian 
Kleta (TV Gelnhausen/1. Jahr U18). Mit der 
Weite aus der Landeshauptstadt hätte „Oli“ zu 
den glasklaren Medaillen-Anwärtern bei den 
Jugend-Europameisterschaften gehört, die 
Mitte Juli in Rieti/Italien stattgefunden hätten. 
Doch die kontinentalen Titelkämpfe in der 
Adria-Stadt wurden zu Beginn der Corona-
Krise schon vorzeitig gestrichen und auf das 
nächste Jahr verschoben. 

Abnahme Sportabzeichen
Friedrichsdorf (fw). Das Sportabzeichen-
team TV Burgholzhausen/TSG Köppern bie-
tet folgende Sportabzeichen Abnahmetermine 
an Donnerstag, 30. Juli, Schwimmen um 
19.30 Uhr im Freibad Friedrichsdorf, Dr.-
Friedrich-Neiß-Straße 1. Treffpunkt ist vor 
dem Eingang des Schwimmbades. Aufgrund 
der besonderen Situation in diesem Jahr, sind 
einige besondere Regelungen zu beachten. In 
dieser Saison muss jeder Nutzer aufgrund der 

geänderten Gebührensatzung den Einzelein-
tritt von 3,50 Euro, ermäßigt 2 Euro, entrich-
ten. Am Freitag, 31. Juli, folgt die Abnahme 
im Turnen um 18.30 Uhr in der Vereinsturn-
halle des TV Burgholzhausen, Am Sauerborn. 
Geprüft werden Schrittsprung, Ringe, Seil-
springen, Schwebebalken, Handstand, Grät-
sche, Rad/Handstütz-Überschlag. Hier ist 
eine Voranmeldung unter Telefon 0173-
3200846 erforderlich. 

Bad Homburg Sentinels hoffen 
auf Beginn des Spielbetriebs
Bad Homburg (gw). Die vielen Football-
Fans der Bad Homburg Sentinels dürfen be-
rechtigte Hoffnungen haben, noch in diesem 
Jahr das Leder-Ei im Sportzentrum Nordwest 
fliegen zu sehen. In den vergangenen Tagen 
sind die Verantwortlichen im Landesverband 
(AFV Hessen) eifrig dabei, einen modifizier-
ten Spielplan für eine verkürzte Saison 2020 
in der Regionalliga Mitte zu erstellen.
Noch bis zum 31. Juli ist es jedem Verein frei-
gestellt, ob er auf eine Teilnahme verzichtet 
oder an der diesjährigen Herbst-Runde teil-
nimmt, die im September beginnen soll.
„Stand heute sind bei uns alle sechs Teams da-
bei, die bereits vor der Corona-Pandemie für 
die dritthöchste deutsche Spielklasse gemeldet 

hatten. In der Gruppe West spielen demzufol-
ge die Mainz Golden Eagles, Montabaur Figh-
ting Farmers und Trier Stampers. Die Bad 
Homburg Sentinels treffen in der Gruppe Ost 
wie geplant auf den GFL-II Absteiger Gießen 
Golden Dragons und den Oberliga-Aufsteiger 
Rüsselsheim Crusaders“, teilt Sentinels-Pres-
sesprecher Rainer Topf mit. 
Mit Hin- und Rückspiel bestreitet jedes Team 
zunächst vier reguläre Begegnungen, ehe es in 
den Playoffs auf den Gleichplatzierten der an-
deren Gruppe trifft. Der Meister der Regional-
liga Mitte qualifiziert sich für die Relegation 
und trifft dort auf die Meister der Regionalliga 
Bayern und Regionalliga Baden-Württemberg 
– sofern es zu einer Relegation kommt.
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Bauen als Kreislauf
Erstes recyclingfähiges Wärmedämm-Verbundsystem

(djd). Gängige Dämmsysteme für 
Gebäudefassaden sind auf eine ein-
malige Nutzung ausgelegt. Sie hel-
fen über Jahrzehnte beim Energie-
sparen, werden anschließend aber 
entsorgt - obwohl es sich um wert-
volle Rohstoffe handelt. Als Alter-
native ist nun ein erstes Wärme-
dämm-Verbundsystem (WDVS) ver-
fügbar, dessen Bestandteile sich ins 
Recycling überführen und damit für 

weitere Nutzungen verwenden las-
sen. Einige Kommunen fördern 
diese nachhaltige Dämmung, 
indem sie für recyclingfähige Sys-
teme Zuschüsse vergeben. Beispiels-
weise in einem 1952 gebautem 
Mehrfamilienhaus in Münster, des-
sen Fassade mit dem Wärme-
dämm-Verbundsystem weber.therm 
circle saniert wurde. Nach der regu-
lären Nutzungszeit lassen sich die 
Systemkomponenten voneinander 
trennen – eine Voraussetzung für 
die Wiederverwertung.

Nachhaltig gedämmt: Nach Jahrzehnten der Nutzung kann diese Wär-
medämmfassade eines Wohnhauses in Münster recycelt werden.
 Foto: djd/Saint-Gobain Weber

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.dewww.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905 Ofenstudio

Bad Vilbel GmbH
KAMINE & KAMINKASSETTEN

SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

HAND DRAUF GMBH
IHR HANDWERKER FÜR:

FLIESENARBEITEN 
VERPUTZARBEITEN
MALERARBEITEN 

TEL.: 0177 2677100

Hier könnte  
Ihre Anzeige  

stehen.

Reinigungskräfte (m/w/d)
(geringfügig + SV-Pflichtig) zur Schulreinigung in Bad Homburg v.d.H.
gesucht. Ein Nachweis über Masern-Impfschutz ist zwingend erforder-
lich. AZ: Mo. - Freit. ab 16 Uhr / Stundenlohn: 10,80. Bitte bewerben
Sie sich ausschl. telefonisch unter: Nils Bogdol GmbH, kostenlose

Rufnummer: Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel / Bad Homburg auf 
Mi  ni job-Basis (bis 450,– ¤). Gerne 
Rentner/in u. Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 
0157 80671395 

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Friseursalon in Oberursel 
sucht einen

Friseur (m/w/d)
Tel. 06171 - 74237

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Für unseren Museumsshop im Römerkastell SAALBURG

suchen wir eine Team Unterstützung (m/w/d)
auf Teilzeit und auf 450,-€ Basis.

Bei Interessen oder Fragen sind wir gerne für Sie da.
Tel.: 0177/4241976

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:
info@museumsshops-gerstenberger.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 

Italienisch und 
Koreanisch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n (m/w/d)

Hairstylist/in
in Voll- oder Teilzeit.
– übertari� iche Be-

zahlung –

Louisenstr. 142
61348 Bad Homburg
Tel. 06172- 10 13 46

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unser 
neuform® Qualitätsinstitut in Oberursel eine*n MTA, 
Lebensmittel-Techniker*in, Ökotrophologe*in o. ä. als

Qualitätsmanager (m/w/d)

Weitere Infos unter:
www.reformhaus.de/ueber-uns/unsere-qualitaet/

 
Für die ausführliche Kundenberatung und den Verkauf im 
Bereich Sanitär und/oder Heizungs– und Klimatechnik 
suchen wir ab sofort  
 
im Standort 60437 FRANKFURT  
engagierte  
 

��Ausstellungsberater/verkäufer (m/w/d) 
��Fachverkäufer „SHK“ (m/w/d) 

 
Das ist uns wichtig: 
 

�� eine kaufmännischen Grundausbildung oder eine 
Ausbildung in der SHK-Branche  

�� gute MS Office Kenntnisse 
�� hervorragende kommunikative Fähigkeiten 
�� ein ausgeprägtes Dienstleistungsverständnis 
�� freundliches und professionelles Auftreten. 

 
Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit 
leistungsgerechter Vergütung und diversen 
Sozialleistungen.  

 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
bewerbung@eugen-koenig.de 
 

Eugen König GmbH  

Fachgroßhandel für Haustechnik 
Friedrich-Mohr-Str. 15   
56070 Koblenz 

FRISEURASSISTENT/
RECEPTIONIST (w/m/d)
ab sofort in Voll- und Teilzeit
für Friseursalon in 
Bad Homburg gesucht.
Quereinsteiger sind in unserem 
Team herzlich willkommen.

Tel. 06172 - 22 953
E-Mail: info@la-coupe-hg.de

hairlounge

Reinigungskraft m/w/d
für Praxis in Oberursel gesucht
Auf MiniJob Basis
Telefonische Bewerbung unter

Tel. 0151/ 72 00 67 13

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Lobende Worte für 
das Team der Arbeitsagentur
Hochtaunus (how). Daniel Terzenbach, Vor-
stand der Regionen, besuchte Mitte Juli die 
Agentur für Arbeit in Bad Homburg. Bei sei-
nem persönlichen Besuch traf er sich mit den 
Beschäftigten, um über deren individuelle Ar-
beitssituation und Erfahrungen ebenso zu 
sprechen wie über die anstehenden Herausfor-
derungen an die Behörde.
Es war ihm ein Anliegen, sich mit den Kolle-
gen, die tagtäglich in neuen Aufgabenberei-
chen arbeiten, ohne vorher damit konkret in 
Berührung gekommen zu sein, zu sprechen. 
Er fand lobende Worte für das, was in den ver-
gangenen Monaten von allen geleistet worden 
war. So stellt gerade das Kurzarbeitergeld in 
diesen Zeiten eine tragende Säule im Kampf 
gegen Arbeitslosigkeit und Insolvenzen dar.
Terzenbach interessierte sich besonders für 
das persönliche Wohlergehen sowie die Auf-
gabenbewältigung. Die vergangenen Wochen 
hatten die Behörde vor eine enorme Heraus-
forderung gestellt, wie sie bisher nicht dage- 

wesen war.
Derzeit arbeiten 30 der 180 Mitarbeiter in den 
Bereichen des Kurzarbeitergelds und in der 
Arbeitslosengeldbewilligung. Mittlerweile 
sind die Rückstände der vergangenen Monate 
bearbeitet, bei Vorliegen aller Unterlagen dau- 
ert die Bearbeitung aktuell höchstens drei 
Tage. Die restlichen Mitarbeiter sind für die 
Hotline eingesetzt, die täglich mehr als 500 
Kundenanliegen beantwortet. Trotz der hohen 
Arbeitsbelastung ist der Krankenstand niedrig 
und die Motivation der Mitarbeiter hoch.
Die geänderten Arbeitsstrukturen werden die 
Mitarbeiter noch länger beschäftigen, und 
neue Aufgaben wie beispielsweise die Bear-
beitung von Insolvenzgeldanträgen könnten 
schon bald hinzukommen. Das Vorstandsmit-
glied zeigte sich offen für die Belange der 
Mitarbeiter und fragte dezidiert nach. Die Er-
arbeitung und Umstrukturierung von Abläu-
fen, die die Mitarbeiter in diesen Zeiten ent-
lasten sollen, hat er sich ebenso auf seine Fah-

ne geschrieben wie das Wohl der Kunden. 
Hierzu sei es nötig, dass die Beschäftigten 
weiterhin mit Freude an der Tätigkeit ihren 
Aufgaben nachgingen. Es sei wichtig, Erfah-

rungen mitzunehmen, um auch Europas größ-
te Behörde fi t für die nächsten Herausforde-
rungen zu machen. Ein Schritt wird die fort-
schreitende Digitalisierung sein.

Lob gibt es für das Team der Agentur für Arbeit in Bad Homburg.  Foto: Agentur für Arbeit
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Caterings, Privatfeiern und Events!
Mittagstisch täglich von 12 – 17 Uhr

Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour
Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – FR 12 – 15H & 17 – 23H    I    SA 13 – 23H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

TimeRide – Zeitreise ins alte Frankfurt
Virtuelle Stadtführung
TimeRide Frankfurt
Jeden Do –So  14,50 €

Great Christmas Circus
Circus Carl Busch
Festplatz am Ratsweg
18.12.20 - 10.01.21 15,00 – 38,00 € Echoes 
„Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jürgen Leber
„War Hermann Hesse?“
Schbass & Kultur im Hof von „ALT ORSCHEL“
27.8.2020  28,60 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021 19,80 €

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
6.11.+7.11.2020 28,60 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.6.2021 27,50 €

THEATER IM PARK

„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
9.7. – 8.8.2021 23,10 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Black & White. Ballett
Schwarz gegen Weiß, Gut gegen Böse
Kurtheater
12.09. – 13.09.2020, 18 Uhr  15,00 – 21,00 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Die Schlagerpralinen – Comedy Concert
Äppelwoi-Theater
20.09.2020 – 31.12.2020  22,50 €

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
31.10.2020 – 30.1.2021   22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Tabaluga und Lilli   
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
12.11.2020 26,00 – 35,00 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show - ABBA today
Kurtheater
20.3.2021 47,90 - 57,90 €

Ann Vriend   
pop soul
Speicher im Kulturbahnhof
24.4.2121 25,00 – 25,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

06172 • 49 77 280
Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN
Bad Homburg

–  Flughafen € 33,–
– FFM-City & Hbf. € 29,–

Friedrichsdorf
–  Flughafen € 36,–

– FFM-City & Hbf. € 32,–

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

LAGERVERKAUF

Internationale 

Tapas-Teller+ 1 Glas Wein10 €

Montag - Freitag:
15.00 - 17:00 Uhr

Samstag:
9:00 - 15:00 Uhr

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 
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Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

30. 7. – 5. 8. 2020

Reisefilmreihe
Traumreise durch

Südamerika
Do. 17.30 Uhr

Marie Curie
Elemente des Lebens
Do. + Fr. + Mo. 20.15 Uhr

Das Beste kommt noch
Sa. + Di. + Mi. 20.15 Uhr

So. 19.30 Uhr

Kulturhäppchen LIVE
Happy Horses

Das Musical der Pferde 
mit Sabine Fischmann

So. 15.00 Uhr

Ab 6. 8. im Programm
„Edison – Ein Leben 

voller Licht“

Dornholzhäuser Stadtteil-Rallye
Bad Homburg (fch). Sommer, Sonne, Ferien! 
Langeweile? Nicht in Dornholzhausen. Dort 
lädt das Stadtteil- und Familienzentrum (SFZ) 
bis zum 9. August zur Dornholzhäuser Stadt-
teil-Rallye ein. Das schöne an diesem informa-
tiven, spannenden, kurzweiligen und bewe-
gungsfreudigen Projekt: Es richtet sich an alle 
Altersklassen. Oder wie es sich Susanne Mel-
linghoff vom SFZ wünscht: „Es sollen alle 
kleinen, großen und alten Füße dabei mitma-
chen.“ Ihr Ziel ist es, mit Hilfe der Stadtteil-
Rallye auch in Zeiten der Pandemie alle Bürger 
etwas in Bewegung zu bringen und dabei auch 
zu zeigen, was es alles (immer noch) in Dorn-
holzhausen gibt. Gleichzeitig wird das Mitein-
ander der Generationen gefördert, die Musku-
latur gefordert und die Nervenzellen im Gehirn 
werden auf Trab gebracht. 
Erreicht wird dies alles mit Hilfe von 26 Fra-
gestationen, die über den ganzen Stadtteil ver-
streut sind. Schnelligkeit ist nicht gefragt, da-
für aber Ausdauer, Cleverness, Kombinations-
gabe, Allgemeinwissen und Ortskenntnisse. 
„Wir sind dabei“, signalisierten bisher Teil-
nehmer aus 18 verschiedenen Institutionen 
und Vereinen dem SFZ-Team. Hinzu kommen 
Privatpersonen aus allen Altersgruppen. Gro-
ßen Spaß beim Blick in Schaufenster, Schau-
kästen oder die Natur haben bereits die Jüngs-
ten aus der Kinderkrippe Taunuszwerge sowie 
die Zweit- und Viertklässler aus der Betreuung 
der Grundschule Dornholzhausen. Entdeckten 
die Mädchen und Jungen doch im Schaukasten 
des SFZ mit Dornröschen eine vertraute Figur 
und rätselten mit ihren Erzieherinnen über 
Antworten zu den Fragen zum Märchen und 

denen des Baby-Begrüßungsdienstes zu Win-
deln, Schnuller und Milchbrei. „Wer war der 
erste Mensch auf dem Mond?“ oder „Wie 
heißt das europäische Forschungsmodul auf 
der ISS?“ wollen die Mitglieder der AG Orion 
unter anderem von den Teilnehmern wissen. 
Auch der Geschichtskreis, die Feuerwehr, die 
Pfadfinder, Kirchengemeinden und der Turn-
verein gehören zu den Fragestellern. Der Ge-
sangverein Liederkranz 1840 Dornholzhausen 
will wissen, welche Vögel bei der „Vogelhoch-
zeit“ fehlen. Und die Ortsbeiratsmitglieder: 
„Wie alt können Eichen werden?“ Bei der 
Stadtteil-Rallye gilt es 24 Pflichtfragen zu be-
antworten. Die letzten beiden Bonusfragen 
richten sich an alle, die gut zu Fuß sind. Ge-
stellt werden sie vom Royalen Homburger 
Golfclub 1899 und dem Hirschgarten. 
„Teilnehmen können alle an der Dornholz-
häuser Stadtteil-Rallye bis zum zweiten Au-
gustsonntag. Ausgewertet werden die Frage-
bogen in der letzten Sommerferienwoche“, 
informiert Mellinghoff. Abgeben können die 
Teilnehmer ihren Fragebogen bis Sonntag, 9. 
August im Briefkasten des SFZ Dornholzhau-
sen, Bertha-von-Suttner-Straße 2-4 oder im 
Aiellos Kiosk an der Lindenallee sowie bei 
Paper Pen & Present in der Dornholzhäuser 
Straße. Das Motto der Stadtteil-Rallye lautet 
zwar „Dabeisein ist Alles“ doch für jeden 
Teilnehmer, der alle Fragen richtig beantwor-
tet und das Adressfeld ausgefüllt hat, gibt es 
einen sehr kleinen, aber leckeren Preis. „Die 
Kindergruppen erhalten als Dankeschön Eis 
und Obst, alle anderen einen Gutschein im 
Wert von je 1,50 Euro“, sagt Mellinghoff.

Zweit- und Viertklässler aus der Betreuung der Grundschule Dornholzhausen entdecken im 
Schaukasten Dornröschen und versuchen alle Fragen zum Märchen zu beantworten. Foto: fch

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt  
weiter kommen, 
sondern schon  
den halben Weg 
hinter sich haben.
 Julian Nasiri
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